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Werte Leserinnen und Leser,

Werte Leserinnen und Leser,

nach zwei sehr schwierigen Pandemie-jahren mit
vollstandiger Einstellung des Flugbetriebs, Kurzarbeit
flir einen Grofteil der Belegschaft, extrem erschwer-
ten Anforderungen an unsere Kunden beim Wieder-
beginn von Reisemdglichkeiten ist im vergangenen
Jahr dann doch wieder so etwas wie Normalitat am
Flughafen Innsbruck eingekehrt. Herauszuheben ist
dabei die Wiederaufnahme der fiir Innsbruck und
Tirol so wichtigen Frankfurt-Strecke durch die Luft-
hansa-Tochter Air Dolomiti ab Mitte Mai des Jahres.

Am deutlichsten war dies an den Passagierzahlen zu
erkennen. Nach nur rund 125.000 Passagieren im
Gesamtjahr 2021 stieg das Passagieraufkommen im
Jahr 2022 wieder auf knapp (iber 720.000 Passagiere
an. Diese fast Versechsfachung des Aufkommens darf
aber nicht dartiber hinwegtauschen, dass wir damit
erst rund 63% des letzten ,normalen” Jahres 2019
erreicht haben. Immerhin konnte trotz diesen niedri-
gen Passagierzahlen wirtschaftlich bereits wieder ein
kleiner Gewinn erzielt werden.

Im Personalbereich waren wir stark gefordert,

um die Abgange gerade von jlingeren Kollegin-

nen und Kollegen wahrend und aufgrund der
pandemie-bedingten Kurzarbeit wieder auszu-
gleichen. Zusatzlich mussten wir unser Team im
Bereich der Passagier- und Flugzeugabfertigung
nochmals verstarken, nachdem die Abfertigung der
Air Dolomiti durch unser Personal erfolgt. Gegen
Ende des Jahres war der Personalstand bei uns fast
wieder auf Normalniveau, deutlich schwieriger war
die Situation bei unserem Security-Dienstleister
im Bereich der Passagier- und Gepackkontrollen.
Hier wurden auch finanzielle Mafinahmen seitens
des Flughafens gesetzt, um die Tatigkeit in diesem
verantwortungsvollen Bereich aufzuwerten.

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Nach-
haltigkeitsberichtes angekiindigt, haben wirim
Umweltbereich mit der Einfiihrung von emissions-
abhdngigen Landegebiihren als erster Flughafen in

Osterreich wieder einmal einen wichtigen Schritt

gesetzt. Seit Anfang des Jahres 2023 werden diese 3
Zuschlage eingehoben, in Absprache mit der
Genehmigungsbehorde muss nun noch ein Verfahren

ausgearbeitet werden, um diese Einnahmen im

Folgejahr aufkommensneutral auszugleichen und

den Betreibern von ,saubereren” Flugzeugen einen
wirtschaftlichen Vorteil zu ermoglichen.

Ein groes Thema im letzten Jahr waren die extrem
gestiegenen Energiepreise infolge des Ausbruchs des
Ukraine-Kriegs. Gemeinsam mit Umweltabteilung,
Technischer Abteilung und dem kaufmannischen
Bereich haben wir im Sommer eine Task Force
.Energy”ins Leben gerufen, um samtliche Aus-
wirkungen regelmafig zu tiberpriifen. Insbesondere
haben wir umgehend damit begonnen, in allen
Bereichen nach Einsparungsmoglichkeiten beim
Verbrauch von Strom und Gas zu suchen. Erfreuli-
cherweise sind auch aus der gesamten Belegschaft
viele gute Hinweise gekommen, wo man Einsparun-
gen umsetzen konnte. Letztendlich konnten wir bis
zum Jahresende den Stromverbrauch gegeniiber dem
Vergleichsjahr 2019 um knapp 20% auf 3.713 MWh
senken und damit einen erheblichen Teil der
Preissteigerungen kompensieren.

Die positiven Auswirkungen der
Einsparungen haben sich auch auf
etliche Kennzahlen in dem vorlie-
genden Nachhaltigkeitsbericht
des Flughafens Innsbruck ausge-
wirkt. In diesem Sinne wiinsche
ich Ihnen eine angenehme und
interessante Lekture.

Dipl.-Ing. Marco Pernetta
Geschaftsfiihrer
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Nachhaltigkeitsbericht

mit integrierter Umwelterklarung gemaft EMAS-III-Verordnung

Uber diesen Bericht

Die Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.
(TFG) dokumentiert mit dem vorliegenden Bericht
ihre Leistungen im Bereich unternehmerische Nach-
haltigkeit. Der seit 2000 verdffentlichte Umweltbe-
richt wird um die Bereiche ,Gesellschaftliche Ver-
antwortung” und Wirtschaftliche Aspekte” erweitert.
Der vorhergehende Nachhaltigkeitsbericht wurde
2021 veroffentlicht.

Um den Anforderungen des Energie-Effizienz-Ge-
setzes (EEffG) in der aktuellen Form Geniige zu tun,
werden die Aktivitaten im energetischen Bereich de-
taillierter dargestellt.

Der Bericht beschreibt die Nachhaltigkeitsstrategie
und -organisation der TFG sowie Entwicklungen,
Aktivitaten und Kennzahlen in den Bereichen Wirt-
schaft, Gesellschaft und Umwelt.

Das Kapitel Umwelt, die Nachhaltigkeitsziele und die
Umweltdaten entsprechen den Anforderungen fiir die
Umwelterklarung gemal dem Eco Management and
Audit Scheme (EMAS).

Die in grau hinterlegten Kastchen (W 1 - 20) stellen
den Bezug zu den Themen der Wesentlichkeitsma-
trix (siehe Seite 25) dar.

Berichtszeitraum und -Grenzen

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht bezieht sich
grundsatzlich auf die TFG mit Standort Innsbruck.
Samtliche Kennzahlen beziehen sich das Jahr 2022.

Ansprechpartner:

Die Betriebsdaten und die daraus errechneten In-
dikatoren basieren auf prazisen Erhebungen und
Messungen. Die Larmmessung und Aufzeichnung
der Daten erfolgte durch das Amt der Tiroler Lan-
desregierung, die Berechnung gemafR L, ~wurde
durch das spezialisierte Ingenieurblro Neukirchen
durchgefihrt.

Die Auswertung der Emissionsdaten erfolgte durch
das Laboratorium flir Umweltanalytik GmbH.

Redaktionelle Hinweise

Aus Griinden der leichteren Lesbarkeit wurde im
Bericht bei geschlechtsspezifischen Bezeichnungen
durchgangig die mannliche Form verwendet.
Redaktionsschluss war der 31.03.2023.

Der Nachhaltigkeitsbericht der TFG erscheint in
einem dreijahrigen Rhythmus. Dazwischen werden
jahrliche Aktualisierungen durchgefiihrt.

Anrede Vor- und Nachname

Abteilung

Herr Dipl.-Ing. Marco Pernetta Geschéftsfiihrer

marco.pernetta@innsbruck-airport.com
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Strategie

.Wir wollen einerseits kontinuierlich und zugleich gesund wachsen,
andererseits unseren Flughafen mit einem grofien Rickhalt in der

Bevolkerung sicher betreiben.”

Diese Strategie wird vor allem, aber nicht nur, in
nachfolgenden Handlungsfeldern konsequent
umgesetzt:

Umwelt:

= Larmreduktion

= Schadstoffreduktion

= Ressourceneffizienz

= Erhaltung der Biodiversitat

Wirtschaftlicher Erfolg:

= Steuerliche Leistungen

= Gewinnausschittung

= Riicklagenbildung

= Erhalt von Arbeitsplatzen
= Zukiinftige Investitionen

Anspruchsgruppen: ?
= Passagiere

= Mitarbeiter

= Anrainer

= Behorden

= Verbande

= Airlines

= Eigentlmer

ws | Umwelt

Unsere Mitmenschen und unsere Umwelt so wenig
wie moglich zu belasten, ist uns ein besonderes
Anliegen. Darum haben wir bereits in der Vergan-
genheit MaBnahmen gesetzt, um diese Strategie zu
verwirklichen:

= Seit 2004 werden am Flughafen Innsbruck als
erstem Flughafen Osterreichs zur Pénalisierung
lauter Flugzeugtypen larmabhangige Landege-
biihren verrechnet. Damit schuf die TFG einen
Anreiz, Innsbruck vorzugsweise mit leisen Flug-
zeugen anzufliegen.

1 Vgl. auch Seite 24 ff

= Zudem hat Innsbruck die strengste und restrik-
tivste Betriebszeitenregelung aller osterreichi-
schen Verkehrsflughafen.

» Erganzend werden die Nachtflugbeschrankungen
sehr strikt beachtet. Es werden nur lebensrettende
Transplantations- und Ambulanzfliige gestattet so-
wie Fllge, fiir die eine entsprechende Verlangerung
gemafd gesetzlicher Verpflichtung besteht.

= Gemeinsam mit der Austro Control wurden larm-
mindernde An- und Abflugverfahren entwi-
ckelt und so die Larmbelastung der Umgebung
erheblich reduziert.

= Die Triebwerksprobelaufe wurden auf ein
notwendiges Minimum reduziert.

= Als erster Flughafen Osterreichs wurden mit
Janner 2023 emissionsabhangige Gebiihren
eingefiihrt.

Neben diesen operativen Mafinahmen tragen wir
auch im technisch-infrastrukturellen Bereich zur
Verminderung der Umweltbelastung bei:

Seit 2013 gibt es eine Gesetzesgrundlage fiir
die Larmschutzforderung fiir Objekte, die in
die 65-dB-Larmschutzzone fallen. Der Flugha-
fen ist freiwillig einen Schritt weiter gegangen
und hat sich dazu entschieden, den Schwellen-
wert auf 60 dB zu senken, um spiirbare Verbes-
serungen fur die Anrainer zu erreichen und die
Zielgruppe der Forderungsnehmer somit deut-
lich zu erhohen. 2014 konnte eine diesbeziig-
liche Vereinbarung erreicht werden und seit
1. Januar 2015 wird allen Anspruchsberechtigten
eine Larmschutzforderung fiir Fenstertausch
und Schalldammliifter gewahrt. Mit Ende Dezem-
ber 2018 wurde mit der Stadt Innsbruck die Aus-
weitung der freiwilligen Larmschutzfensterforde-
rung auf den Bereich mit einem durchschnittlichen
Fluglarmpegel von {iber 55 dB vereinbart.



Durch den Einsatz moderner Umwelttechnologien

= wie die laufende Umstellung des Gerateparks auf
emissions- und larmarme Antriebe (z. B. Elek-
tromotoren) oder

= mit der LED-Beleuchtung fiir das Vorfeld

setzen wir wichtige Manahmen, die zur Umsetzung

unserer Strategie beitragen.

Der Flughafen war schon immer technischen Inno-
vationen gegeniiber aufgeschlossen, so zum Bei-
spiel mit dem Projekt der Tageslichtumlenkung,
das gemeinsam mit der Firma Bartenbach schon
seit 1995 im Rahmen von Neu- und Umbauten
umgesetzt wird. Spezielle Spiegel leiten das Umge-
bungslicht in das Innere des Gebaudes und ermog-
lichen dadurch Stromeinsparungen im Bereich der
Beleuchtung.

Als europaweit erster Flughafen wurde die Umriistung
der Vorfeldbeleuchtung auf LED-Lampen vorgenom-
men. Dadurch konnten nicht nur Energieeinsparun-
gen von fast 60 % erreicht werden, sondern es wurde

auch das Streulicht auRerhalb der zu beleuchtenden
Flachen des Vorfelds drastisch reduziert. Im Gegen-
satz zu friiher liegt nun die Flache zwischen dem Vor-
feld und der Kranebitter Allee im Dunkeln.

Auch die Natur in Verbindung mit entsprechender
Technik ermoglicht eine Reduktion der eingesetz-
ten Energie. Eine solarunterstiitzte Warmwasser-
Aufbereitung sorgt fiir eine ressourcenschonende
Energiegewinnung.

Bereits seit 1996 wird die Kiihlung der meisten Ge-
baude (iber eine Grundwasseranlage durchgefiihrt.
Eine Warmepumpe zur Beheizung der Enteisungs-
tanks leistet ebenfalls einen Beitrag zur Energieein-
sparung.

Wirtschaftlicher Erfolg

Um unsere zahlreichen Aufgaben wahrnehmen zu
konnen und unserer Verantwortung gerecht zu wer-
den, bendtigen wir Kapital. Daher ist der wirtschaft-
liche Erfolg und die Gewinnerzielung unsere oberste
okonomische Pramisse fiir zielorientiertes Handeln:

Steuern und
Abgaben

Sicherung und Schaffung

von Arbeitsplatzen

Gewinnausschiittung

zukiinftige
Investitionen

Abbildung 1: Effekte wirtschaftlicher Erfolg und Gewinnerzielung
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Ein Teil unseres finanziellen Erfolges

= flieRft als Steuerleistung an die offentliche
Hand zuriick und kommt so der Allgemeinheit
und damit uns allen zugute;

= dient der Schaffung und der Erhaltung von
Arbeitsplatzen. Dies kommt nicht nur in erster
Linie unserem eigenen Unternehmen zugute, son-
dern auch denjenigen Betrieben, die indirekt als
Zulieferer oder in unserem okonomischen Umfeld
an unserem finanziellen Erfolg beteiligt sind;

wii| Interessen der Anspruchsgruppen

W17

W 4

Passagiere

Um unseren Kunden einen moglichst angenehmen
und komfortablen Beginn ihrer Reise zu ermogli-
chen, haben wir seit 2014

= den Parkhaus Erweiterungs-Neubau begonnen
und im November 2015 abgeschlossen,

= zwei zusatzliche Sicherheitskontrollstrafen zur
rascheren Passagierabfertigung eroffnet,

= einen neuen Abflugwarteraum mit direktem Zu-
gang zu den Gates geschaffen,

= eine umfangreiche Gebdudeerweiterung im Be-
reich Check-In durchgefiihrt mit einer Vielflieger-
lounge, einer Event-Lounge und einem exklusiven
VIP-Raum,

= die schon vorhandenen 12 Stromtankstellen fir
das unentgeltliche Aufladen von E-Fahrzeugen
auf 14 erweitert,

= von 4 Passkontrollstellen auf 10 Passkontrollstellen

im Ankunftsbereich, sowie um 2 Passkontrollstellen

im Abflugbereich erweitert und dariiber hinaus

neue Destinationen fiir unsere Kunden angeboten.

Mitarbeiter
.Unsere Mitarbeiter sind unser hdchstes Kapital."

Wir sind uns unserer Aufgabe und Verantwortung
als Arbeitgeber gegeniiber unseren Angestellten be-
wusst. Fur uns heift das, dass wir auf die Gesund-
heit und die Motivation unserer Mitarbeiter ach-
ten und ihre individuellen Bediirfnisse respektieren
und ernst nehmen.

= wird als Riicklage einbehalten, so dass wir unsere
strategischen Ziele Schritt fiir Schritt umsetzen
konnen und geplante Investitionen bzw. not-
wendige Erneuerungen auch in Zukunft
gesichert sind;

= flieRt als Gewinnausschiittung unseren Anteils-
eignern zu, die diese Geldmittel wiederum in der
Region investieren.

Die Ubersiedlung im Mérz 2018 in einen komplett
neu errichteten Verwaltungstrakt tragt dazu bei,
dass unsere Mitarbeiter in entsprechend ange-
passten Raumlichkeiten gemaf ihren Bediirfnissen
arbeiten konnen.

So finden laufend Arbeitsplatzevaluierungen zur
Erhohung der Arbeitssicherheit statt. Dies flihrt
zur Minimierung von krankheitsbedingten Ausfallen
und zur Beseitigung von erkannten Gefahrdungen.
Erreicht wird dies z. B. mit technischen und organi-
satorischen Mafinahmensetzungen sowie durch die
Bereitstellung personlicher Schutzkleidung.

Unsere Mitarbeiter werden regelmaBig geschult
und erhalten die Moglichkeit, an Aus- und Weiter-
bildungsmafinahmen auch auBerhalb des Unter-
nehmens teilzunehmen, wobei auch eine teilweise
finanzielle Unterstiitzung erfolgt.

In Abstimmung mit den Erfordernissen des Be-
triebes bieten wir auch eine Anzahl von individuell
angepassten Arbeitszeitmodellen fiir unsere Mit-
arbeiter an. Wir ermoglichen unseren Beschaftigten
flexible Arbeitszeiten, attraktive Karenzlosungen flr
Manner und Frauen oder Diensttauschmoglichkei-
ten, um die Bereiche Familie und Beruf bestmdoglich
zu verbinden.

Gut informierte und geschulte Mitarbeiter sind ein
wesentlicher Bestandteil unseres Erfolgs. Deshalb
ist die Schaffung von Transparenz ein wichtiger
Teil unserer Unternehmenskultur. Diese Transpa-

W3

w1

W9



renz zeigt sich bei den Lohnen und Gehidltern, in
dem wir fur gleiche Arbeit gleiche Bezahlung bie-
ten. Etwaige Gehaltsunterschiede ergeben sich auf
Grund des Dienstalters, der Erfahrung und der Posi-
tion im Unternehmen. Auch informieren wir unsere
Mitarbeiter taggleich {iber alle Presseinformationen
und wichtige Ereignisse im Zusammenhang mit un-
serem Unternehmen.

Wir unterstiitzen E-Mobilitat, so stehen unseren
Mitarbeitern vier Stromtankstellen fiir das unentgelt-
liche Aufladen von E-Fahrzeugen zur Verfligung, das
Vorankommen am Vorfeld erleichtert ein E-Roller,
dervon den Mitarbeitern genlitzt werden kann.

Anrainer
Durch unsere stadtnahe Lage steht der Flughafen
Innsbruck besonders im offentlichen Interesse. Des-
halb nehmen wir Anregungen der Anrainer ernst und
behandeln diese im Rahmen unseres Management-
systems.

Neben betrieblichen Manahmen wie z. B. der Ver-
lagerung von Fliigen weg von den Randzeiten der
Betriebszeiten, kam es 2014 zu einem erfolgreichen
Abschluss iber die Forderung von Larmschutz-
fenstern fiir betroffene Anrainer. Der Forderans-
pruch wird auch Anrainern gewahrt, die auf Grund
der gesetzlichen Vorgaben keinen Anspruch darauf
hatten. ,Wir bieten freiwillig noch bessere Forde-
rungsvoraussetzungen als per Gesetz vorgesehen
- schlieflich geht es darum, den Lebensraum der
Menschen in unmittelbarer Nahe zum Flughafen
zu attraktivieren’, so TFG-Geschaftsfiihrer Dipl.-Ing.
Marco Pernetta.

Behorden

Fur die Behorden sind wir ein verlasslicher und
transparenter Partner in der Umsetzung der
rechtlichen Auflagen. Deshalb existiert in unserem
Unternehmen schon seit mehreren Jahren ein IT-ge-
stlitztes Rechts- und Bescheidmanagementsystem
zur Identifizierung, Umsetzung und Uberwachung
der rechtlichen Vorgaben. Mit unserem Safety Ma-
nagement System (SMS) wird die betriebliche Si-
cherheit am Flughafen tberwacht und gesteuert.
Die Vorgaben fiir die festgelegten gemeinsamen
Grundstandards fiir den Schutz der Zivilluftfahrt vor
unrechtmafigen Eingriffen, die die Sicherheit der
Zivilluftfahrt gefdhrden, sind im Flughafensicher-
heitsprogramm (FSP) verankert.
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Verbande

Uber unsere Mitgliedschaften in der Arbeitsge-
meinschaft Osterreichischer Verkehrsflughafen
(AOV) und Deutscher Verkehrsflughafen (ADV) brin-
gen wir auch aktiv unser Fachwissen und unsere
Erfahrung ein.

Dies ermoglicht uns im Gegenzug auch einen regel-
mafRigen Austausch (ber fiir uns so wichtige Themen

wie Umweltschutz, Energieeffizienz oder den Umgang
mit Flugverkehrsbelastungen.

Es werden laufend Informationen tber behordliche
Anforderungen oder Anderungen im Bereich der
Umweltgesetzgebung, Raumordnung und Vergabe-
verfahren sowie Projekterfahrungen ausgetauscht
und Losungsansatze fiir den Dialog mit den Nach-
barregionen diskutiert.

Name des Verbandes

AOV Arbeitsgemeinschaft Osterreichischer Verkehrsflughafen:

Unternehmensiibergreifender Austausch und Zusammenarbeit sowie
Vertretung von gemeinsamen Zielen

ADV Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughafen:

Flughafen Innsbruck als korrespondierendes Mitglied

SCA Schedule Coordination Austria GmbH:

Koordinierung und Optimierung der Slots

Flughafen Innsbruck mit 3 % an der GmbH beteiligt

ACI Europe

Airports Council International Europe:

Aktiver Verband - Vertretung der Mitglieder und Zusammenarbeit mit Politik,
Behdrden, Wirtschaft, Technik und sonstiger Interessenten auf europaischer Ebene
Flughafen Innsbruck Mitglied bei ACI Europe Regional Airports (rund 400 Mitglieder
zahlende Untergruppe; derzeitiger Chairman Geschaftsfiihrer Dipl.-Ing. Pernetta)

ERA European Regions Airline Association:

Mitglieder bestehen aus Airlines,
Airports, Lieferanten, Dienstleistungsunternehmen, etc.
Informationsaustausch innerhalb des Verbandes und

Interessensvertretung gegenuiber der Europaischen Regulierungsbehorde

WK Osterreich

Wirtschaftskammer Osterreich:

Berufsgruppenausschuss Luftfahrt

WK Tirol Wirtschaftskammer Tirol, Sparte Transport und Verkehr:

Fachgruppe Autobus-, Luftfahrt- und Schifffahrtsunternehmen

Abbildung 2: Mitgliedschaft in Verbdnden

Airlines

Als Dienstleister fiir Airlines ist es Teil unserer Strategie, ihnen einen umfassenden Service zu fairen, konkur-

renzfahigen Preisen zu bieten.
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Ein Flughafen
stellt sich vor

Die Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H. wird seit 1964
am heutigen Standort im Westen Innsbrucks auf einer Flache von
133 ha betrieben.

Management und Flhrungsstruktur

Geleitet wird das Unternehmen seit 01.04.2014 von Geschafts-

fUhrer Dipl.-Ing. Marco Pernetta gemeinsam mit den beiden
W9 ‘ Prokuristen Mag. (FH) Patrick Dierich und Dipl.-Kff. (FH) Nadi-

ne Herrmann. Das Nachhaltigkeitsmanagement liegt im Ver-

antwortungsbereich von Geschaftsfiihrer Dipl.-Ing. Marco

Pernetta.

Eigentlimer der TFG sind mit 51 % die Innsbrucker
Kommunalbetriebe, jeweils 24,5 % werden von der Stadt
Innsbruck und dem Land Tirol gehalten.

INNS’
BRUCK

Stadt Innsbruck
24,5%

)

tiro
Unser Land
1' KB Land Tirol 24,5 %
Innsbrucker
Kommunalbetriebe AG
51%

Abbildung 3: Gesellschaftsbeteiligungen
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Am Bild von links nach rechts:

Stv. Direktor Prokurist Mag. (FH) Patrick Dierich, Betriebsrat der Angestellten: Jiirgen Worister, 2. Aufsichtsratsvorsitzender-Stv.: Mag. Lucas Krackl, Aufsichtsrtin
Mag. Fiona Primus, Prokuristin Dipl.-Kff. (FH) Nadine Herrmann, Aufsichtsrat Vorstandsdirektor Dr. Thomas Piihringer, Aufsichtsrdtin Mag. (FH) Martina Entner,

1. Aufsichtsratsvorsitzender-Stv.: Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Helmuth Miiller, Aufsichtsratsvorsitzende Mag. Dr. Paula Stecher, Direktor Dipl.--Ing. Marco
Pernetta, Stv. Betriebsratsvorsitzender der Angestellten: Ing. Florian Barta, Betriebsratsvorsitzender der Arbeiter: Markus Hechenblaickner, Aufsichtsrat Vorstands-
direktor Dipl-Ing. Thomas Gasser, MBA, Betriebsratsvorsitzender der Angestellten: Gottlieb Schwaiger

Es fehlt am Bild: Aufsichtsrat Mag. Hermann Meysel

Abbildung 5: Aufsichtsrat TFG Mdrz 2023

Die Gesellschafter bestellen acht Mitglieder in den Aufsichtsrat, der durch vier von den Arbeitnehmervertre-
tern entsandte Mitglieder vervollstandigt wird. Durch unsere Eigentlimer stehen wir in standigem Kontakt
mit Politik und Behorden. Dabei unterstiitzen wir jedoch keine politischen Organisationen mit Geld-, Sach-
oder sonstigen Spenden.

Die TFG selbst halt 3 % an der SCA, der Schedule Coordination Austria Gesellschaft m.b.H., welcher die Zuwei-
sung von Airport-Slots (Zeitnischen) auf den Gsterreichischen Verkehrsflughafen obliegt.
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Wirtschaftsfaktor Flughafen

Der Flughafen Innsbruck ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor in der Region - neben der Bereitstellung von
Arbeitsplatzen, sowohl in der TFG als auch bei den
am Flughafen Innsbruck ansassigen Unternehmen,
flieRen Ausgaben in die regionale Wirtschaft.!

Von diesen Investitionen profitieren nicht nur
unsere Kunden sondern auch regionale Lieferanten
und Auftragnehmer sowie die offentliche Hand.

Flir Wirtschaft und Tourismus in Tirol und teilweise
Sudtirol bietet der Flughafen Innsbruck eine wich-
tige Anbindung an die internationalen Drehkreuze
Wien und Frankfurt. Da der Flughafen sehr zentral
in Stadt- und Autobahnnahe liegt, ist er sowohl mit
dem Auto (ndchste Autobahnanbindung ca. 2,5 km
vom Flughafen entfernt) als auch mit den offentli-
chen Verkehrsmitteln (mit der Buslinie F bendtigt
man ca. 16 Minuten vom Bahnhof zum Flughafen)
gut zu erreichen. Den Tirolern und ihren Gasten er-
moglicht der Flughafen Innsbruck, rasch und sicher
an ihr Reiseziel zu gelangen.

Im Rahmen der Tatigkeiten, die die TFG ausschlief3-
lich in Osterreich anbietet, wird nicht nur die be-
notigte Infrastruktur bereitgestellt sondern werden
auch Serviceleistungen, die fiir den reibungslosen
und sicheren Transport von Passagieren und Fracht-
gut notig sind, zur Verfiigung gestellt.

1 Vgl. hierzu auch S. 10 "Strategie”im Bericht

Aviation

Im Bereich der Aviation iibernimmt der Flughafen
Innsbruck die Planung des Flugverkehrs sowie die
Uberwachung und Sicherung des Vorfeldes, der Roll-
wege sowie der Start- und Landebahn sowie teilwei-
se die Abfertigung der Passagiere.

Unter die Erlose im Bereich Aviation fallen Entgelte
fiir Fluggaste, Sicherheitsentgelte sowie Entgelte fiir
nicht behordliche Abfertigung.

Non Aviation

Der Bereich der Non Aviation beinhaltet die Berei-
che Parkplatze, Vermietung von Werbe- und Ver-
kaufsflichen, Gastronomie und Geschafte. Da der
Wettbewerb im Aviation-Bereich immer starker wird,
kommt dem Bereich Non Aviation auch auf Regio-
nalflughafen eine immer grofRere Bedeutung zu.

Die Voraussetzung fiir die nicht behordliche Abfer-
tigung ist die Bereitstellung einer umfangreichen
Infrastruktur. Dazu zdhlen nicht nur Immobilien,
sondern auch Dienstleistungen, die das fliegerische
Angebot am Flughafen Innsbruck erganzen. Diese
Infrastruktur wird laufend verbessert und moderni-
siert, um sie den gednderten Gegebenheiten anzu-
passen.
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Der Innsbrucker Flughafen bewegt

Im Schnitt wird der Flughafen Innsbruck jedes Jahr  Der Flugverkehr wird tiber eine Start- und Landebahn 19
von rund 30 internationalen Airlines angeflogen. abgewickelt, die in Ost-West Ausrichtung (08/26)
verlauft. Die Asphaltpiste mit einer Lange von 2.000
Das Streckennetz umfasst Destinationen in vielen ~ Metern und einer Breite von 45 Metern wird beidsei-
Teilen Europas, Nordafrikas und dem Nahen Osten,  tig durch die 7,5 Meter breiten Schultern begrenzt.
die im regelmafSigen Linien- und Charterbetrieb an-
geflogen werden. Im Einzelchartersegment werden
noch einige Dutzend Ziele mehr bedient.
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Der Innsbrucker Flughafen als Arbeit-
geber — ein sicherer Arbeitsplatz

Wirtschaftlicher Erfolg als Grund-
lage flir einen sicheren Arbeitsplatz
Der Flughafen Innsbruck ist mit seinen Mitarbeitern
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region. Studi-
en belegen, dass jede Stelle an einem Verkehrsflug-
hafen bis zu zwei zusatzliche Arbeitsplatze in der
naheren Umgebung schafft?.

Der wesentliche Teil der Tatigkeiten der TFG wird von
fest angestellten Mitarbeitern durchgefiihrt. Bei den
Beschaftigungszahlen gibt es allerdings signifikante
Schwankungen aufgrund saisonaler Arbeitsspitzen,
verursacht durch das stark erhohte Passagierauf-
kommen bei Linien- und Charterfliigen im Zeitraum
zwischen Dezember und Marz bzw. in der Sommer-
saison von Juni bis September. Saisonale Aushilfen
werden zusatzlich zur Bewaltigung dieser Spitzen
beschaftigt.

Die gezahlten Lohne und Gehalter richten sich nach
dem Kollektivvertrag, sie werden unabhangig vom
Geschlecht ohne eine Uberzahlung des Kollektiv-
vertrags bezahlt, wobei sich die Hohe nach der je-
weiligen Einstufung und der Berufserfahrung im
eingesetzten Tatigkeitsbereich richtet.

Eine sichere Arbeitsumgebung zum
Schutz unserer Mitarbeiter

Als Arbeitgeber sieht sich der Flughafen aber auch in
der Verpflichtung, liber die gesetzlichen Mindestmaf-
nahmen hinaus Aktivitaten durchzufiihren, um die
Sicherheit und Gesundheit seiner Mitarbeiter zu schiit-
zen. Neben umfangreichen und regelmafigen Sicher-
heitsunterweisungen und  Schulungsmafinahmen
tragen die laufende Sensibilisierung der Mitarbeiter
flir das Thema Arbeitssicherheit und die enge Zusam-
menarbeit mit einer extern bestellten Sicherheits-
fachkraft (vom TUV Austria) zu dieser Entwicklung bei.

! Siehe Nachhaltigkeitsbericht Stuttgart 2013, S. 20

Darliber hinaus vermindert die Beistellung einer qua-
litativ hochwertigen personlichen Schutzausriistung
und vor allem deren Verwendung das Verletzungs-
und Unfallrisiko erheblich, ebenso wie die strikt ge-
regelten und immer wieder iiberpriiften Ablaufe im
Aviation-Bereich. Diese und das tatsachliche Tragen
der Schutzausriistung werden laufend Gberpriift.

Unsichere Arbeitsbedingungen, Beinahe-Unfalle
und tatsachliche Vorkommnisse werden im Sicher-
heits-Management-System (SMS) erfasst, ausgewer-
tet und gegebenenfalls durch Korrekturmafinahmen
in Form robusterer Sicherheitsnetze verbessert.
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Die Gesundheit unserer Mitarbeiter
ist uns ein grofes Anliegen

Die TFG ist sich ihrer Verantwortung als Arbeitgeber
bewusst, wie es Geschaftsfiihrer Dipl.-Ing. Marco
Pernetta formuliert: “Unsere Mitarbeiter sind das
wichtigste Kapital des Unternehmens. Eine offene
Kommunikation und ein vertrauensvoller Umgang
miteinander sind essentiell fiir die Motivation und
Zufriedenheit unserer Mitarbeiter”

Am Flughafen Innsbruck besteht zudem eine fixe
Sanitatsstelle, die wahrend der Dienstzeiten in Be-
trieb ist. Ihre Aufgabe ist es, im Fall eines medizini-
schen Notfalls oder anderer medizinischer Bediirf-
nisse unter arztlicher Leitung und Anweisung den
Betroffenen durch fachgerechte und kompetente
Hilfe beizustehen. Diese Einrichtung steht nicht nur
Passagieren, sondern auch unseren Mitarbeitern zur
Verfligung.

Flir unsere Mitarbeiter werden auch regelmafig Vor-
trage und Schulungen zu unterschiedlichen gesund-
heitlichen Themen angeboten sowie regelmafBige
Impfaktionen durchgefiihrt.

Bei medizinischen Problemen erweisen sich die
Kontakte des Flughafenarztes zur Universitatskli-
nik Innsbruck mit all ihren Disziplinen als Vorteil:
So kann die Behandlung vom Flughafenarzt direkt
in der Klinik durchgeflhrt oder aber der Kontakt zu
entsprechenden Fachkollegen hergestellt werden.

In regelmafigen Safety-Sitzungen werden samtliche
flr die Sicherheit der Mitarbeiter relevanten Vorfalle
eingehend besprochen und Strategien zur Verbesse-
rung entwickelt.

Dass diese Ansatze erfolgreich sind, zeigt sich nicht
zuletzt in einer sehr niedrigen Fluktuationsrate bei
den fest angestellten Mitarbeitern, im Vergleich zum
Branchenschnitt in Osterreich.

Durch das Angebot unterschiedlicher Arbeitszeitmo-
delle ermoglichen wir eine Abstimmung zwischen
betrieblichen Notwendigkeiten und personlichen
Bediirfnissen. Dadurch wird auch der Wiedereinstieg
nach der Karenz It. Mutterschutzgesetz erleichtert
oder Uberhaupt erst ermoglicht. Die hohe Wieder-
einstiegsquote in Teilzeit nach der gesetzlichen
Karenz zeigt die Zufriedenheit unserer Angestellten
mit den angebotenen Arbeitszeitmodellen.

Der Flughafen Innsbruck nimmt seine gesellschaft-
liche Verantwortung auch dahingehend wahr, dass
er Menschen mit besonderen Bedirfnissen einen
Arbeitsplatz bietet.

INNS'
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Tatigkeiten am Flughafen

Nichtbehordliche Abfertigung und
Verkehrsabfertigung

Die TFG Ubernimmt die nichtbehordliche Abferti-
gung und die Verkehrsabfertigung der Fliige. Das
Ramp Handling umfasst die so genannten Vorfeld-
dienste im Rahmen der Bodenabfertigung von Luft-
fahrzeugen.

Nachdem das Flugzeug die Landebahn Uber die
Rollwege verlassen hat und somit in den Verant-
wortungsbereich der Tiroler Flughafenbetriebs-
gesellschaft m.b.H. gekommen ist, wird es durch das
Follow-Me Fahrzeug zu seiner bestimmten Parkpo-
sition gelotst und abgestellt. Die Rampmannschaft
fahrt, falls erforderlich, Treppen zum Luftfahrzeug.
Das Flugzeug wird mit Strom durch eine sogenannte
Ground Power Unit versorgt, da die Hilfstriebwerke
der gelandeten Flugzeuge nur in dem dafiir vor-
gesehenen Zeitraum in Betrieb sein diirfen. Wenn
notwendig, wird fiir das Anlassen der Triebwerke ein
Airstarter und/oder ein Bodenstromaggregat beige-
stellt. Das Gepack der angekommenen Passagiere
wird durch die Crew des Ramp Service den Laderau-
men entnommen und auf die in die Ankunftshalle
flhrenden Forderbander gelegt.

Der Flugzeuginnenraum wird durch eine Reinigungs-
firma gesdubert. Der im Flugzeug anfallende Abfall
wird durch das externe Reinigungspersonal gesam-
melt, entfernt und in die jeweiligen Abfallbehalter
entsorgt bzw. retourniert. Die Entsorgung wird den
jeweiligen Airlines von der Tiroler Flughafenbe-
triebsgesellschaft m.b.H. in Rechnung gestellt. Die
Fakalientanks des Luftfahrzeugs werden entleert,
gespilt und die Wassertanks mit Frischwasser

gefiillt. Die Entsorgung dieser Abfallart erfolgt (iber
die dafiir ausgelegten Anschliisse in das kommu-
nale Abwassersystem. Die Betankung der Flugzeu-
ge erfolgt durch die Air BP und wird mit hochster
Sorgfalt durchgefiihrt, um Umweltbeeintrachtigun-
gen zu verhindern. Das Catering fir die Passagie-
re wird von Fremdfirmen angeliefert und von der
Rampmannschaft in das Flugzeug verladen. Das im
Check-In aufgegebene Gepack der abfliegenden
Passagiere wird nach dem Durchlaufen der vorge-
schriebenen Sicherheitseinrichtungen in die dafiir
vorgesehenen Positionen in den Laderaumen des
Flugzeugs aufgeteilt.

Winterdienst

Wahrend der Wintermonate garantiert nur ein profes-
sioneller Winterdienst die Einhaltung der Flugplane.
Je nach Wettersituation erfolgt die Schnee- und Eis-
freimachung der Piste und Rollwege durch Pfliige,
Frasen und Kehrblasgerate. Sollte es notwendig sein,
kommen zusdtzlich noch Streumittel zum Einsatz,
wahrend die Abstellflichen hauptsachlich mecha-
nisch gerdumt werden. Der Winterdienst wird so-
lange durchgefiihrt, bis der Flughafenbetriebsleiter
mit der Skiddometermessung eine fiir die nachsten
Flugbewegungen ausreichende Bremswirkung misst.

Neben der Flachenraumung gilt der Flugzeugentei-
sung ein besonderes Augenmerk. In Innsbruck wird
die Flugzeugenteisung von einem besonders ge-
schulten Teil der Winterdienst-Crew mit Spezial-
fahrzeugen durchgefiihrt. Bei den regelmafigen
Audits der Fluggesellschaften wird immer deren
hohes Niveau bescheinigt.

W6
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Betreuung und Adaptierung

der Infrastruktur

Das Zurverfugungstellen der Infrastruktur fiir einen
geordneten und sicheren Flugverkehr erfordert auch
Investitionen in diesen Bereich. Dazu zdhlen die
Landschaftspflege, die Wartung der Geratschaften,
aber auch mehr oder weniger umfangreiche Bau-
mafinahmen.

Bei der Betreuung von Griinflachen siidlich des Ab-
fertigungs- und Verwaltungsgebaudes werden Auf-
trage teilweise an befugte Fremdfirmen vergeben
oder mit Eigenpersonal durchgefiihrt. Die Grinfla-
chen im Pistenbereich werden durch Landwirte aus
der Region regelmaRig gemaht. Die auRerhalb der
eigentlichen Flughafenumzaunung liegenden Griin-
flachen werden durch eine Drittfirma betreut.

Die Mitarbeiter der betriebseigenen Werkstat-
ten fihren Instandhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Fahrzeugen, Geraten und Gebauden durch.
Die technische Planung von Um- und Neubauten
erfolgt in Zusammenarbeit mit technischen Biiros
durch die Technikabteilung, die Errichtungsarbei-
ten werden von Fremdfirmen durchgefiihrt. Diese
haben die Auflage, den anfallenden Bauschutt nach
den gesetzlichen Vorgaben zu trennen und zu ent-
sorgen. Bei Bauarbeiten werden die ausfiihrenden
Unternehmen zu einer larm- und emissionsarmen
Arbeitsweise sowie zur Einhaltung der geltenden Ge-
setze, Sicherheitsvorschriften und Umweltnormen
schriftlich verpflichtet. Die genaue Einhaltung dieser
Vorgaben wird regelmafig tiberpriift.
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Dialog und gesellschaftliche

Verantwortung

Verfahren zur Festlegung der
Berichtsinhalte und Abgrenzung

von Aspekten

Die Global Reporting Initiative (GRI) legt einen
besonderen Fokus auf die Identifikation der An-
spruchsgruppen (Stakeholder) sowie der wesentli-
chen Themen. Unternehmen sollen demnach nur
uber die fur sie und ihre Anspruchsgruppen wesent-
lichen Aspekte berichten.

Die 2014 durchgefiihrte Wesentlichkeitsanalyse
wurde 2017 im Rahmen der Ermittlung des Kontex-
tes der Organisation (iberarbeitet. Dabei wurde ein
elektronisches Abfragetool eingesetzt, welches eine
anonymisierte Einschatzung der wesentlichen The-
men ermoglicht.

Die einzelnen Abstimmungsergebnisse werden
aggregiert und geben so wiederum ein Gesamtbild.

Identifizierte Stakeholder

Passagiere Mitarbeiter Geschaftsfiihrung
Austro Control (ACG) Eigentiimer Airlines
Anrainer Politik Medien

Veranstalter Lieferanten

Ext. Dienstleister

Behorden

Tourismusverband (TVB)

Mieter, Pachter

Abbildung 6: Identifizierte Stakeholder im Rahmen der Ermittlung des Kontextes der Organisation

Erwartungen und Interessen

der Stakeholder

Als Quellen dafiir dienten Informationen aus zahl-
reichen, regelmaflig abgehaltenen personlichen
Meetings und Gesprachen mit den Anspruchsgrup-
pen, aber auch Anregungen im Rahmen des Be-
schwerde-Managements.




Die Ergebnisse werden in der Wesentlichkeitsmatrix wie folgt abgebildet:

Bedeutung der wirtschaftlichen, 6kologischen und gesellschaftlichen Auswirkungen der Organisation.

Sehr grof}

6

@ .

Wesentlich durch Stakeholder

Mittel

9
8

»

Mittel

1. Aus-/Weiterbildung

2. Arbeitgeber Arbeitnehmer
Verhaltnis

3. Arbeitsplatzsicherheit
4. Beschaffung

Abbildung 7: Wesentlichkeitsmatrix

Wesentlich fiir die TFG

. Compliance

. Emissionen

Kundengesundheit/
Sicherheit

. Marktprdsenz

9. Natur- und Ressourcen-
schutz

10. Organisationsfiihrung
11. Produktverantwortung
12.Risiko & Reputation

Sehr hoch

13.Servicequalitat

14. Wettbewerbskonformes
Verhalten

15. Wirtschaftl. Leistung

Zusatzlich zu den identifizierten Themen werden im Bericht die durch die EMAS-III-Verordnung vorgege-
benen Indikatoren eingearbeitet.
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Wesentlich Wesentlich auferhalb

Themen der Wesentlichkeitsmatrix fiir die TFG e Bezeichnung
Aus-/Weiterbildung X W1
26 Arbeitgeber Arbeitnehmer Verhaltnis X W2
Arbeitsplatzsicherheit X w3
Arbeitspraktiken X W
Beschaffung X X W5
Business Continuity + Emergency Response X X W6
Compliance X W7
Emissionen X X w8
Gleichbehandlung X W9
Kundengesundheit/Sicherheit X X W10
Licence to operate X w11
Marketing X X W12
Marktprasenz X X W13
Menschen mit bes. BedUrfnissen X X W1k
Produktverantwortung X X W15
Risiko & Reputation X X W16
Servicequalitat X X w17
Wettbewerbkonformes Verhalten X X W18
Wirtschaftl. Leistung X X W19
Natur- und Ressourcenschutz X X W20

Abbildung 8: Wesentliche Themen




Aspekte und Handlungsfelder
der Berichterstattung

Wirtschaftliche Leistung

Der Aufgabenbereich des Flughafens umfasst unter
anderem die Bereitstellung von Infrastruktur fiir den
Incoming- sowie den Outgoing-Verkehr. Dies erfor-
dert eine durchdachte Logistik, um die bendtigten
Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Dienstleistungen und
Waren rechtzeitig und ausreichend zur Verfiigung zu
stellen. Von unseren Lieferanten und Dienstleistern
kommen mehr als die Halfte aus Tirol.

Der im Jahr 2016 gestartete Ausbau des Gebaude-
trakts Check-In konnte Ende des Jahres 2017
vollendet und der Regelbetrieb mit Beginn 2018
aufgenommen werden.

Im Herbst 2021 erfolgte die Generalsanierung der Pis-
te. Im Zuge dessen wurde nicht nur die gesamte Ober-
flache der Piste und der angrenzenden Rollwege neu
asphaltiert, sondern auch die elektrische Verrohrung
der Pistenbefeuerung erneuert und die Befeuerung
selbst grofSteils auf LED-Technik umgestellt.

Die Tatigkeit des Flughafens Innsbruck ist durch eine
starke Saisonalitdt der Nachfrage gepragt. Ungefahr
die Halfte des Verkehrsvolumens - und damit auch
der finanziellen Umsdtze — wird im Zeitraum zwi-
schen Weihnachten und Ostern generiert. Dieses
stark vom Incoming gepragte Aufkommen bildet die
Grundvoraussetzung fur den wirtschaftlichen Erfolg
des Unternehmens.

w7 | Compliance - im Einklang mit den

Gesetzen

Schon 2006 wurde in der TFG ein elektronisches Be-
scheidmanagementsystem eingefiihrt. Im Zuge die-
ses Systems werden in regelmafiigen Abstanden die
verlautbarten Gesetze und Verordnungen ebenso
wie bestehende oder aktuell ausgestellte Bescheide

oder Branchenlosungen auf deren Relevanz iiber-
prift. Identifizierte Vorschriften werden in einem
elektronischen Verzeichnis erfasst, den verantwort-
lichen Personen zugeordnet und, falls vorgeschrie-
ben, mit Zielen und Terminen versehen.

Umweltrelevante bindende Verpflichtungen, Be-
triebsvorschriften sowie arbeitsrechtliche Vorschrif-
ten werden durch entsprechend ausgebildete Mitar-
beiter kontinuierlich mit den gesetzlichen Vorgaben
abgeglichen. Fur die Bereiche der luftfahrtseitigen
Sicherheit ist ein eigens daflr vorgesehener Safety
Manager im Einsatz. Das gegenwartig in mehreren
Unternehmensbereichen angesiedelte Risikoma-
nagement wird in Richtung eines unternehmens-
weiten Risikomanagementsystems weiterentwickelt.
Zusatzlich unterstiitzen die Abteilungen Compliance
und die DSGVO Beauftragte das Unternehmen bei der
Einhaltung bindender Verpflichtungen.

Der TFG-Verhaltenskodex, der sich aus allgemeinen
Verhaltensgrundsatzen und konkreten Handlungsan-
weisungen fiir bestimmte Situationen aus dem Un-
ternehmensalltag zusammensetzt, wurde 2012 ein-
gefiihrt und die Information aller Mitarbeiter erfolgte
im gleichen Jahr.

Bei der Einstellung neuer Mitarbeiter wird der Verhal-
tenskodex ausgehandigt und besonders darauf hin-
gewiesen, diesen zu beachten.

Weitere Veranstaltungen im internen Aus- und Wei-
terbildungsprogramm sind geplant. Damit wird den
Anforderungen an ein besonders im Blickpunkt der
Offentlichkeit stehendes Unternehmen hinsichtlich
der Verhaltensweise der handelnden Personen Rech-
nung getragen.
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Unterstiitzte Nachhaltigkeitschartas, -prinzipien oder -initiativen

Universal Declaration of Human Rights

Core Labour Standards of the
International Labour Organisation

UN Guiding Principles on Business and Human Rights

Abbildung 9: Unterstiitzte Nachhaltigkeitschartas

W10 | Sicherheit und Gesundheit

Die TFG gewahrleistet die Gesundheit und Sicherheit
der Tatigkeiten am Flughafen in zweierlei Hinsicht:

Airport Security

Sicherheit hat auf Flughafen oberste Prioritat. Die
TFG wurde mit Stichtag 01.01.2011 verpflichtet, alle
gesetzlichen Vorgaben fur den Schutz der Zivilluft-
fahrt vor unrechtmafigen Eingriffen, die die Sicher-
heit der Zivilluftfahrt gefahrden, gemaf den vorge-
gebenen Prozessablaufen zu erfiillen.

Von der TFG ,beauftragte Unternehmen” werden fiir
die Durchfiihrung dieser gesetzlich vorgegebenen
Sicherheitsaufgaben herangezogen. Berichtspflich-
tig ist die TFG an das Bundesministerium fiir Inne-
res (BMI) und an das Bundesministerium fiir Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie (BMK).

Die erforderlichen  Grenzkontrollmafnahmen
(Passkontrolle) wird von Beamten der Polizeiins-
pektion Flughafen durchgefiihrt. Die behdrdliche
Durchfiihrung von Zollkontrollen erfolgt durch Be-
amte des Zolls.

W6 \ Airport Safety

Eine groe Anzahl weiterer Tatigkeiten, von den Pas-
sagieren und der Offentlichkeit meist nicht wahrge-
nommen, wird unter dem Begriff ,Airport Safety” -
sicherer Flughafenbetrieb — zusammengefasst.

Ein eigener mit diesen Agenden beauftragter Mitar-
beiter, der Safety Manager, setzt in Zusammenarbeit
mit den Mitarbeitern die Vorgaben der International
Civil Aviation Organization (ICAO) mit Hilfe eines ei-
genen SMS (Safety Management System) um, wel-
ches systematisch und quantitativ die operationel-
len Risiken aller Vorfille am Flughafen Innsbruck
aufarbeitet.

Ein SMS besteht aus mehreren Modulen, wobei das
zentrale Element das Meldewesen mit addquater Da-
tensammlung ist. Aus dem einlangenden Feedback
zu Gefahren, Risiken, Wagnissen oder problemati-
schen Abldufen werden nach erfolgter Untersuchung
(Investigation) dann Verbesserungsmafinahmen zur
Erh6hung der Sicherheit abgeleitet. Alle einlangen-
den Informationen und Meldungen werden in einer
Datenbank zusammengefasst, dann kategorisiert
und mittels Zuordnung eines Safety Index bewertet.
Dieser Safety Index (iber eine Betrachtungsperiode
ermoglicht die Safety Performance messbar zu ma-
chen und daraus Safety Targets bzw. ndherungswei-
se auch ein Gesamtrisiko darzustellen.

Unabdingbar in einem SMS ist das Modul Risiko Ma-
nagement. Es dient dazu, Sicherheitsbemiihungen
auf jene Gebiete zu konzentrieren, wo das hochste
Risiko erkannt oder erwartet wird.

Menschliches Fehlverhalten ist bis zu 80 % Ursache
fir Vorfalle (Quelle Prof. James Reason/UK), daher
ist ein Error-Management ein ebenso unverzicht-
bares Modul eines SMS. Der Flughafen Innsbruck
baut seine Safety-Kultur auf Basis von Offenheit
und Vertrauen. Alle in sicherheitskritischen Ablaufen
handelnden Menschen am Flughafen werden ein-
gebunden, denn diese Personen sind in der Sicher-
heitskette ein enorm wichtiger Baustein, die durch
ihre selbstbewusste Sicherheitsorientierung im har-
ten Tagesgeschaft den sicheren Ablauf ermoglichen.

Die Auswertung aller SMS Module erfolgt in den pe-
riodischen Safety Committees am Flughafen Inns-
bruck. Hinweismeldungen werden in diesem System
erfasst und kategorisiert. Die Schwere der einzelnen
Vorkommnisse wird durch Zuordnung eines Safety
Index bewertet.



w10 | Sicherheitsrelevante Vorkommnisse

Sicherheitsrelevante Vorkommnisse umfassen zum
Beispiel Unfdlle mit Sach- oder Personenschaden,
Schaden bei der LFZ-Abfertigung, Beinaheunfalle,
Runway Incursions oder Blitztatigkeiten.

Der Flughafen Innsbruck warnt auch bei
Blitztatigkeiten in einem Radius kleiner als 8 km
um den Flughafenbezugspunkt (ALERT-Phase).
Sollten Blitztatigkeiten in einem Umkreis kleiner 5
km durch die Wetterstelle der Flugsicherung fest-
gestellt werden, so wird die Abfertigung wahrend
der Shutdown-Phase komplett eingestellt und alle
Personen begeben sich in Sicherheit. Eine weite-
re mogliche Gefahrenquelle an Verkehrsflughafen
stellen Triebwerksabgasstrahlen dar, die sich erge-
ben, wenn Flugzeuge mittels Antrieb der Triebwer-
ke aus der Parkposition in Richtung Taxiway dre-
hen. Dadurch entsteht die Gefahr, dass Passagiere,
die sich am Vorfeld befinden, vom Abgasstrahl ver-
letzt werden konnten. Der Flughafen Innsbruck ver-
meidet diese Gefahr, indem nur kleinere Flugzeuge
selbst aus der Parkposition drehen diirfen. GroRere
Luftfahrzeuge werden mittels Push-Back-Fahrzeu-
gen aus der Parkposition hinausgeschoben.

Services flir Passagiere mit besonderen
Bediirfnissen

Der Flughafen Innsbruck ist rollstuhlgerecht ausge-
baut und erleichtert auch mobilitatseingeschrank-
ten Passagieren die Reise. Neben besonders ge-
kennzeichneten Parkpldatzen in unmittelbarer
Terminalnahe stehen auch entsprechende Lifte und
Sanitdreinrichtungen zur Verfiigung.

Flr einen entsprechenden Boarding-Service beim
Ein- und Aussteigen gibt es unterschiedliche Hilfe-
stellungen.

Je nach Einschrankungsgrad der Mobilitat des Pas-
sagiers werden Hilfeleistungen erbracht, die von der
Begleitung des Passagiers bis hin zum Transport im
Rettungswagen bis zum oder vom Flugzeug reichen.

INNS'
BRUCK
AIRPORT

W14

29



30

Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

Der Flughafen und seine Umwelt?

Als stadtnaher Flughafen tragen wir eine beson-
dere Verantwortung, was unsere Auswirkungen auf
die Umwelt betrifft. Unser Managementansatz zum
Thema Umwelt spiegelt sich insbesonders in unse-
rer Umwelt- und Energiepolitik wider.

Umwelt- und Energiepolitik

Der Flughafen Innsbruck wird unter Berlcksichti-
gung aller sicherheitsrelevanten Aspekte mit groft-
moglicher Ricksichtnahme auf die Bevolkerung
und Umwelt betrieben. Die Verantwortung fur den
Umweltschutz wurde und wird immer ernst genom-
men und daher bekennt sich die Tiroler Flughafen-
betriebsgesellschaft m.b.H. ausdriicklich zu einem
schonenden und bewussten Umgang mit der Um-
welt und seinen Ressourcen.

Umweltschutz und -vorsorge sind fiir uns vor-
rangige Unternehmensziele.

Die Verpflichtung zur Schonung der Umwelt und
dem sparsamen Energieeinsatz ist Ausdruck un-
serer unternehmerischen Verantwortung. Deshalb
bildet der vorsorgende Umweltschutz einen wesent-
lichen Bestandteil unserer Unternehmensstrategie.
Gerade durch die besondere Lage des Innsbrucker
Flughafens besteht eine grofle Verantwortung und
Verpflichtung gegentiber den Anspruchsgruppen.

Nachhaltiges umweltbewusstes Wirtschaften
leitet unsere Handlungen.

Dies bedeutet fiir uns, Energie, Wasser, Rohstoffe und
sonstige Gliter so sparsam wie moglich einzusetzen
und erneuerbare Ressourcen sinnvoll zu nutzen. Wir
reduzieren bewusst Umweltbelastungen wie Emissi-
onen, Larm, Abfall und Abwasser. Wo immer moglich,
nehmen wirim Sinne dieser Zielsetzung auch Einfluss
auf unsere Kunden und Vertragspartner.

! Umweltbericht gem. EMAS-I1I-Verordnung

Fortlaufende Verbesserung der Umwelt-
und Energieleistung sowie die Optimierung
umweltschonender Mafinahmen sind uns ein
grofles Anliegen.

Wir verpflichten uns zur Einhaltung der einschlagi-
gen Umweltvorschriften und zu einer angemesse-
nen kontinuierlichen Verbesserung des betrieblichen
Umweltschutzes, wobei wir im Rahmen unserer
wirtschaftlichen Moglichkeiten die beste verfiigbare
Technik einsetzen, um negative Auswirkungen unse-
rer Tatigkeit auf die Umwelt zu verringern. Die Auswir-
kungen unseres Handelns auf die Umwelt werden er-
fasst und bewertet. Dabei bertcksichtigen wir bereits
in der Planungsphase, wie wir den Energieeinsatz und
die Belastungen der Umwelt minimieren konnen.

Umweltschutz ist Aufgabe fiir alle am Standort
Flughafen.

Wir fordern das Verantwortungsbewusstsein flir
Umwelt- und Energiebelange an unserem Standort.
Deshalb motivieren wir unsere Mitarbeiter, Kunden,
Lieferanten und Vertragspartner zu umwelt- und
energiebewusstem Verhalten. Bei Beschaffungs-
vorgangen berlicksichtigen wir umwelt- und ener-
gierelevante Kriterien. Wir informieren und schulen
unsere Mitarbeiter tiber das Thema betrieblicher
Umweltschutz. Diese konnen uber Managementbe-
auftragte Verbesserungsvorschlage zum Umwelt-
schutz einreichen.

Kommunikation mit der Offentlichkeit.

Wir fiihren einen offenen Dialog mit der Offentlich-
keit und stellen dieser umweltrelevante Informatio-
nen zur Verfligung. Wir arbeiten mit Behorden, Ver-
banden und anderen Institutionen vertrauensvoll
Zusammen.

Beschwerden und Anregungen werden an die zu-
standige Abteilung weitergeleitet und dort direkt
bearbeitet.



Unser Managementsystem

Jede unternehmerische Tatigkeit hat grundsatzlich
direkte und indirekte Auswirkungen auf die Umwelt.
Dabei beeinflusst die Grofe des Betriebs lediglich
die Quantitat dieser Effekte. Direkte Auswirkungen
stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Betrieb. Dazu gehoren bekannte Groflen wie etwa
Emissionen, Larm, Abfall und Abwasser.

Weitaus komplexer sind die indirekten Umwelt-
auswirkungen zu definieren. So kommt z. B. der
sorgfaltigen Auswahl der zu kaufenden Roh- und
Hilfsstoffe und der dazugehorigen Lieferkette eine
immer wichtigere Rolle zu. Im Mittelpunkt der Um-
weltpriifung steht somit eine gesamtheitliche Sicht-
weise in Form einer regelrechten Umweltbilanz, die
nicht am eigenen Firmentor endet. Deshalb fiihrte
die Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.
bereits 1999, als erster Flughafen in Osterreich,
ein Umweltmanagementsystem gemafl EMAS ein,
welches 2012 um eine ISO 14001 Zertifizierung er-
weitert wurde. Mit 2015 wurde ein Energiemanage-
mentsystem nach 1SO 50001 implementiert.

Kern unseres Umweltmanagementsystems ist das In-
tegrierte Management-Systemhandbuch (IMSH), wel-
ches seit nunmehr einigen Jahren den Mitarbeitern in
elektronischer Form tagesaktuell zur Verfiigung steht.

Durch Prozessbeschreibungen und Arbeitsanwei-
sungen wird gewahrleistet, dass jene technischen,
kaufmannischen und organisatorischen Tatigkeiten,
die energetische oder umweltrelevante Auswirkungen
haben, geplant, gesteuert und Uiberwacht werden.

Unsere Mitarbeiter wurden dementsprechend
geschult und durch die Unternehmensleitung
verpflichtet, ihre Tatigkeiten an den Anweisungen
des Integrierten Management-Systemhandbuchs
auszurichten, um sicherzustellen, dass laufend ein
Beitrag zum Schutz der Umwelt geleistet wird.

Das Umwelt-/
Energiemanagementsystem

Das Umwelt-/Energiemanagementsystem am Stand-
ort setzt sich aus mehreren Elementen zusammen:

= |st-Aufnahme der Auswirkungen auf die Umwelt
und der Bestimmung der energetischen Aus-
gangslagen

- Im Rahmen der ersten Umweltpriifung wur-
den die Tatigkeiten der TFG entsprechend ihrer
Auswirkungen auf die Umwelt bewertet und ge-
reiht. Als Beispiele hierfiir sind CO,-Emissionen,
Feinstaub oder der Stromverbrauch, aber auch
der notwendige Einsatz von Enteisungsmitteln
oder anderen Chemikalien zu erwahnen. Zu-
satzlich wurden auch die relevanten gesetzli-
chen Regelungen auf deren Identifizierung und
Umsetzung im Unternehmen Uberpriift.

» dem Integrierten Umwelt-/Energiemanagement-

Systemhandbuch (IMSH)

- In Kombination mit den entsprechenden Ver-
fahrens- und Arbeitsanweisungen gibt es den
Mitarbeitern Hilfestellung in der Bewaltigung
ihrer Tatigkeiten.

= dem Umwelt-/Energieprogramm, den Umwelt-/

Energieaspekten und den Umweltzielen

- Jahrlich werden diese von der obersten Leitung
in Zusammenarbeit mit der Umweltabteilung
und den Fiihrungskraften neu definiert und
den Beschaftigten kommuniziert.

= jahrlichen internen und externen Audits

- Durch diese wird festgestellt, ob die existie-
renden Regelungen und Vorgaben eingehalten
werden, ob diese Regelungen und Vorgaben
sinnvoll, adaquat, umsetzbar und geeignet
sind, um das grundlegende Ziel - die Umwelt-
belastungen und den Energieverbrauch zu ver-
ringern — auch tatsachlich zu erreichen.
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= dem jahrlichen Managementreview

Im Zuge dessen (berpriift die Geschaftsfiih-
rung anhand der Ergebnisse der internen und
externen Audits, der Zielerreichung und ande-
rer besonderer Vorkommnisse, ob die gesteck-
ten Ziele erreicht wurden bzw. eine Korrektur
bestehender oder die Neuformulierung von
zusatzlichen Zielen und Mafnahmen be-
schlossen werden muss.

= der jahrlichen Erstellung/Aktualisierung des
Nachhaltigkeitsberichts

Dieser beinhaltet die aktuellen Zahlen und
wichtige Anderungen und richtet sich so-
wohl an die internen, als auch externen An-
spruchsgruppen und interessierte Kreise. Der
Bericht steht auf unserer Homepage unter
www.innsbruck-airport.com/unternehmen/
zahlen-fakten/umwelt/ zum Download zur Ver-
flgung.

s



http://www.innsbruck-airport.com/unternehmen/zahlen-fakten/umwelt/ zum Download zur Verfügung.
http://www.innsbruck-airport.com/unternehmen/zahlen-fakten/umwelt/ zum Download zur Verfügung.
http://www.innsbruck-airport.com/unternehmen/zahlen-fakten/umwelt/ zum Download zur Verfügung.

Der Flughafen und seine
Umweltauswirkungen

Der Begriff "Umweltauswirkung” beschreibt eine
positive oder negative Veranderung der Umwelt, die
ganz oder teilweise auf Tatigkeiten und Dienstleis-
tungen der Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft
m.b.H. zuriickzufiihren ist.

Grundsatzlich unterscheidet man direkte und indi-
rekte Umweltaspekte. Bei direkten Umweltaspekten
handelt es sich z. B. um Energieverbrauch, Abfall-
aufkommen oder Wasserverbrauch als unmittelbare
Folge der Tatigkeit des Unternehmens und konnen
diese demnach von diesem beeinflusst werden.

Indirekte Umweltaspekte konnen nicht oder nur
sehr eingeschrankt durch die Tiroler Flughafenbe-
triebsgesellschaft m.b.H. beeinflusst werden, z. B.
der durch den Flugverkehr entstehende Fluglarm
oder Belastungen, die durch das Verhalten von Be-
suchern oder Lieferanten entstehen.

Eine exakte Unterscheidung aller Umweltaspekte in
direkte oder indirekte Umweltaspekte ist nicht im-
mer moglich. Entscheidend ist vielmehr, dass alle
wesentlichen Umweltaspekte erfasst und bewertet
werden. In diesem Zusammenhang werden kon-
tinuierliche Ziele und Mafinahmen entwickelt, um
die Umweltauswirkungen zu reduzieren. Die Tiroler
Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H. hat im Rah-
men der Umweltpriifung die nachfolgend angefiihr-
ten Umweltaspekte erfasst und bewertet.
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Handlungsfeld: Larmschutz
Umweltaspekt: Fluglarm
Art des Umweltaspekts: Indirekt

Umweltwirkung(en):

Larmbelastigung der Bevdlkerung im Inntal

Quelle(n):

Strahl- und Propellerflugzeuge

Verantwortlich(e):

Airlines, Piloten: Einsatz und Betrieb der Flugzeuge

Austro Control: Steuerung des Flugverkehrs

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.: Betrieb von Start- und

Landebahn, Rollwege, Vorfeld, Einhaltung der Betriebszeiten

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Anzahl der Bewegungen

Larmindikatoren L, L

dn” “den

Anzahl der Betriebszeitenverldngerungen

Fluglarm ist, wie Verkehrslarm, im Allgemeinen
sicher die am starksten wahrgenommene Umweltaus-
wirkung. Die Reduzierung des Fluglarms am Innsbru-
cker Flughafen erfolgt in drei groflen Bereichen:

Durch aktives Einwirken der TFG auf Airlines

konnte erreicht werden, dass

= derzeit fast ausschlieflich Kapitel-IV-Flugzeuge,
somit die leisesten und umweltfreundlichsten
Luftfahrzeuge, den Flughafen Innsbruck anfliegen,

= keine Landungen der MD-80 und der YAK42-D
(laute Flugzeuge der Kapitel-lll-Kategorie) in
Innsbruck stattfinden,

= Airlines durch ldrmabhangige Landegebihren
motiviert werden, moderne und larmarme Flug-
zeuge fur den Anflug des Innsbrucker Flughafens
einzusetzen.

1 Siehe Glossar Betriebszeiten

Anflugverfahren der Austro Control

Die Austro Control ist gemaf gesetzlichem Auftrag
fiir die An- und Abflugverfahren am Flughafen Inns-
bruck und die Flugverkehrskontrolle verantwortlich.
Sie Uibt ihre Funktion unter anderem auch mit dem
Ziel aus, die Umweltbelastung zu reduzieren.

= Der Fluglarm wird auch durch eine exakte Leitung
im An- und Abflug deutlich minimiert.

= Neue Anflug-Technologien (RNP/RNaV) und Uber-
wachungssysteme  (Multilaterationsverfahren)
leisten ebenfalls vermehrt durch schnellere Ver-
kehrsabwicklung ihren Beitrag zur Reduktion des
Larmaufkommens.

Restriktive Betriebszeiten

= Der Innsbrucker Flughafen hat die restriktivs-
ten Betriebszeiten in Osterreich und eine der
strengsten Betriebszeitenregelung im internati-
onalen Vergleich.

= Durch Verhandlungen mit den Airlines wird hier
auch versucht, die Starts und Landungen mog-
lichst mit Abstand zu den Randzeiten des vorge-
gebenen Zeitfensters zu planen, um das Risiko
von Betriebszeitenproblemen zu minimieren.
Dennoch gibt es in den Flugablaufen Einfliisse,
die es notwendig machen, dass Betriebszeiten-
verlangerungen genehmigt werden.

’Afr-h“



In derim Auftrag des Bundesministeriums fir Verkehr,
Innovation und Technologie erstellten strategischen
Larmkarte wird die Fluglarmbelastung um den Flug-
hafen Innsbruck dargestellt. Sie dient der Information
der Offentlichkeit und bildet auch die Grundlage fiir
die Umgebungslarm-Aktionsplanung.

Der fiir Fluglarm rechtlich festgelegte Schwellenwert fiir
die allgemeine Larmbelastung L, liegt bei 65 dB. Am
Flughafen Innsbruck werden nur bei einem einzigen
Gebdude in unmittelbarer Nachbarschaft die gesetzlich
vorgeschriebenen Schwellenwerte tberschritten.

Die TFG hat sich jedoch 2014 entschieden, freiwillig
einen Schritt weiter zu gehen und den Schwellenwert
auf 60 dB zu senken, um spiirbare Verbesserungen fUr
die Anrainer zu erreichen und die Zielgruppe der For-
derungsnehmerfiirLarmschutzfenstersomitdeutlich
zu erhohen. Wir bieten freiwillig noch bessere Forde-
rungsvoraussetzungen als per Gesetz vorgesehen -
schlieBlich geht es darum, den Lebensraum der Men-
schen in unmittelbarer Nahe zum Flughafen zu at-
traktivieren’, so TFG-Geschaftsflihrer Dipl.-Ing. Marco
Pernetta.

350 Gebdude mit insgesamt 1.250 Wohnungen erful-
len die Forderungsvoraussetzungen hinsichtlich Alter
und Nutzungsart. Bei Erfiillung der Forderungskrite-
rien erhalt der Antragsteller eine Forderungsmittei-
lung zugesandt und die jeweiligen Fordermittel aus-
gezahlt. Die TFG stellt seit dem 1. Januar 2015 einen
jahrlichen Betrag bis zu 200.000 Euro zur Verfiigung,
der nach dem ,first-come, first-serve” Prinzip von der
Forderstelle ausbezahlt wird.

Mit Ende Dezember 2018 wurde mit der Stadt Inns-
bruck die Ausweitung der freiwilligen Larmschutz-
forderungen auf den Bereich mit einem durch-
schnittlichen Fluglarmpegel von 55 dB vereinbart.

Sehr gut bewahrt sich auch die Abwicklung der An-
suchen uber das Biro zur Wohnbauforderung im
Stadtmagistrat Innsbruck, wodurch eine optimale
Information und Betreuung der Antragsteller ge-
wahrleistet wird. Daruiber hinaus hat sich die Ge-
schaftsfiihrung bereit erklart, die geplante Erstellung
einer Gesamtlarmstudie im Innsbrucker Stadtgebiet
— initiiert durch das Land Tirol in Kooperation mit
der Stadt Innsbruck - mit einem Betrag von maximal
30.000 Euro zu unterstiitzen. Das Endergebnis der
Gesamtlarmstudie wurde 2018 prasentiert und ist
unter folgendem Link erreichbar:

https://www.tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft/esa/laerm/
gesamtlaermbetrachtung-innsbruck/
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Die Schallereignisse von Flugzeugen werden an drei Larmmessstationen aufgezeichnet.

36 Allerheiligen

Die Auswertung der Fluglarmdaten erfolgt vom Amt der Tiroler Landesregierung, wobei eine aktuelle
Darstellung des Flug- und Umgebungslarms auf der Homepage des Landes Tirol
(https://www.tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft/esa/laerm/fluglaerm/) fiir die Offentlichkeit abrufbar ist.

Larmspitzen werden vor allem durch den Einsatz von Militarjets hervorgerufen. Diese Einsatz- und Ubungs-
fliige liegen auRerhalb des Einflussbereichs der TFG.
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Handlungsfeld: Larmschutz
Umweltaspekt: Bodenlarm
Art des Umweltaspekts: Direkt

Umweltwirkung(en):

Larmbeldstigung der Flughafenanrainer

Quelle(n):

APU's, Vorfeldfahrzeuge, Luftfahrzeuge

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H., Airlines, Austro Control

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Larm wird nicht nur beim Fliegen erzeugt, sondern
auch am Boden. Zusatzlich konnen Windrichtung
und/oder Wetterlagen larmverstarkend oder -redu-
zierend wirken. Der Flughafen Innsbruck arbeitet
laufend daran, den Bodenlarm zu reduzieren.

Dies beginnt schon vor der ersten Landung der Luft-
fahrzeuge. In Gesprachen mit den Chefpiloten der Air-
lines versucht die TFG zu erreichen, dass der bei der
Landung eines Flugzeuges eingesetzte Umkehrschub -
unter strenger Beachtung aller Sicherheitsaspekte -
auf ein Mindestmaf reduziert werden kann.

Die Abstellposition der Flugzeuge in den sensiblen
Tagesrandzeiten wird unter Beriicksichtigung von
Larmschutzaspekten ausgewahlt, auch werden die
Rollzeiten in Zusammenarbeit mit der Flugsiche-
rung auf ein Minimum reduziert.

Larmindikatoren L, _

Bei der Abfertigung der Flugzeuge entstehen relativ
hohe Larmpegel durch den Betrieb der bordeigenen
Hilfstriebwerke, der sogenannten APU's — Auxiliary
Power Units - zur Aufrechterhaltung elektrischer
Bordsysteme. Um diesen Larm zu reduzieren, stellt
die TFG Ground Power Units (GPU’s) zur Versorgung
zur Verfiigung.

Allfallige technische Arbeiten an Flugzeugen, wie
etwa Schadensbehebung, Teiletausch, etc., werden
nicht durch die Tiroler Flughafenbetriebsgesell-
schaft m.b.H. durchgefiihrt, sondern entweder durch
die jeweils betroffene Airline selbst oder durch
deren Partner.

Seitens der TFG wird bereits im Vorfeld bei der Be-
schaffung von Geraten im Rahmen der Ausschrei-
bungen auf Schalldammung Wert gelegt.
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Handlungsfeld: Klimaschutz
Umweltaspekt: Energieverbrauch
Art des Umweltaspekts: Direkt

Umweltwirkung(en):

C0,-Emissionen, ,Lichtverschmutzung" durch Beleuchtung

Quelle(n):

Gebdudeinfrastruktur, Beleuchtung des Vorfeldes, Pistenbefeuerung,

Blitzketten, Hindernisbefeuerung

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Das Energiemanagement am Flughafen Innsbruck
basiert im Wesentlichen auf zwei Strategien:

1. Losungen, um die notige Energie moglichst um-
weltfreundlich zu gewinnen (z. B. durch moderns-
te technische Anlagen und den Einsatz umwelt-
freundlicher Energietrager).

2. Energie konsequent sparsam und effektiv einset-
zen, woraus eine Senkung des Energieverbrauchs
resultiert. Somit lassen sich Ressourcen schonen
und die Emission von Luft- und Klimaschadstoffen
reduzieren.

Energieverbrauch in kWh, Energieverbrauch je VE in kWh

Um diese Strategien wirksam und geplant umset-
zen zu konnen, hat sich die Geschaftsleitungim Jahr
2014 entschlossen, ein Energiemanagementsystem
nach ISO 50001 im Unternehmen einzufthren. Die-
se Norm unterstiitzt Unternehmen beim Aufbau von
Systemen und Prozessen zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz und wurde im Herbst 2015 durch die
TOV Siid Landesgesellschaft Osterreich GmbH er-
folgreich zertifiziert. Im Zuge dieses Prozesses wur-
den Energieaudits in Anlehnung an die ONORM EN
ISO 16247 durchgefiihrt.




Treibstoffverbrauch Fuhrpark

Zur Bewaltigung der verschiedenen Aufgaben ver-
wendet die Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft
m.b.H. Fahrzeuge, selbstfahrende Arbeitsmaschinen
und Aggregate.

Darunter fallen Pkws, Lkws und Busse, so wie eine
Reihe von Sonderfahrzeugen und -geratschaften,
z.B.Kehrblasgerate fiir den Winterdienst, die Flugzeug-
enteisungsfahrzeuge bis hin zu den Tankléschfahrzeu-
gen der Flughafenfeuerwehr. Als Antrieb dienen Ben-
zin- und Dieselmotoren ebenso wie Elektromotoren.

Die Betankungerfolgtan der Diesel-Betriebstankstelle,
die einer periodischen Uberpriifung durch eine befug-
te Fachfirma unterliegt. Kleinere Wartungsarbeiten
wie an Fahrzeugen oder Aggregaten erfolgen durch
die Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H. am
Flughafengelande in entsprechend ausgestatteten
Werkstatten durch ausgebildetes Personal. Die dort
tatigen Mitarbeiter fiihren auch Instandhaltungs- und
Wartungsarbeiten an Gebduden durch.
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Handlungsfeld: Klimaschutz
Umweltaspekt: Klimagase
Art des Umweltaspekts: Direkt/Indirekt

Umweltwirkung(en):

Beitrag zur Erderwarmung

Quelle(n):

GHG Scope 1 (direkt): Einsatz von Treibstoffen, Brennstoffen durch die TFG

GHG Scope 2 (indirekt): Bezug und Verbrauch von Strom durch die TFG
GHG Scope 3 (indirekt): Einsatz von Treibstoffen, Brennstoffen, Strom durch

Dritte am Flughafen

Verantwortlich(e):

und Fahrzeugen

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.: Betrieb von Gebduden, Anlagen

Dritte am Flughafen: Betrieb von Gebduden, Anlagen, Fahrzeugen, Flugzeugen

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Grenze LTO-Zyklus: CO,-Emissionen (absolut) [t CO,], CO,-Emissionen

(absolut, relativ zur Verkehrseinheit) [t CO,; kg CO,/VE]

Neben dem Larm sind bei Flughafen die Emissionen
von Luftschadstoffen ein wesentlicher Umweltaspekt.

Flir deren Berechnungen, die in Fremdiiberwachung
vergeben wurden, werden alle Emissionen erfasst,
die direkt am Flughafen emittiert werden und jene
die aus den Energieverbrauchen (Versorgung durch
Dritte) resultieren. Bei den Luftfahrzeugen werden
Emissionen der An- und Abfllge bis zu einer Flug-
hohe von 3.000 Fuf (entspricht etwa 900 m) be-
rechnet. Beim StraRenverkehr im 6ffentlich zugang-
lichen Bereich (landside) wurden die Fahrstrecken
am Flughafen bis zum offentlichen StraBennetz
beriicksichtigt.

Entsprechend dem Green-House-Gas (GHG) Proto-
col des World Ressource Institutes (WRI) und des
World Business Councils for Sustainable Develop-
ment (WBCSD) werden flr Treibhausgasemissionen
von Unternehmen generell drei verschiedene Gel-
tungsbereiche (Scopes) unterschieden (ADV, 2009).
Diese werden auch fiir Flughafen angewendet:

Treibhausgasemissionen entstehen

* im Zuge der Geschaftstatigkeit des Unterneh-
mens aus Quellen, die das Unternehmen selbst
besitzt und/oder betreibt, z. B. Fahrzeuge, Feue-
rungsanlagen (Scope 1)

= im Rahmen der Erzeugung dervom Unternehmen
konsumierten Energie durch Dritte, z. B. Strom,
Fernkalte, Fernwarme (Scope 2)

= in der Lieferkette bzw. im Zuge der Nutzung der
vom Unternehmen verkauften Produkte oder
Dienstleistungen, An- und Abreise von Passagie-
ren und Mitarbeitern, Transport von Gutern, Nut-
zung des Flughafens durch Airlines. (Scope 3)

Der Berechnung der CO,-Emissionen werden die
Vorgaben gemaf der ICAO (International Civil Avi-
ation Organization) Anleitung zur Flughafen-Luft-
qualitat (ICAO Doc 9889) zu Grunde gelegt. Hierbei
werden vier Gruppen von CO_-Emissionsquellen an
Flughafen unterschieden:

= Flugzeuge: Haupttriebwerke, Hilfstriebwerke (APU)
= Abfertigung: Abfertigungsgerate (GPU), Fahrzeug-

verkehr im Airside-Bereich, Flugzeugunterhalt

= Infrastruktur: Energieerzeugung, Notstromanlagen
= Verkehr: Landside Fahrzeugverkehr



Die vor- und nachgelagerten Emissionen einer Pro-
duktionskette (z. B. Emissionen im Zuge der Her-
stellung eines KFZ) flieRen in die Bilanz nicht ein.

Bei der Flugzeugabfertigung werden unterschied-
liche Fahrzeuge, Gerate und Maschinen eingesetzt,
die zum GrofBteil durch Verbrennungsmotoren be-
trieben werden und damit direkt CO, emittieren.

Auch bei der Verwendung von Strom entstehen
Treibhausgasemissionen, die durch die Auswahl des
Stromversorgers wesentlich beeinflusst werden.

Stationare bzw. infrastrukturbezogene Emissions-
quellen stellen z. B. Heizzentralen und Notstrom-
anlagen dar. Des Weiteren entstehen Emissionen
durch den Verbrauch von elektrischer Energie und
Heizenergie. Am Flughafen Innsbruck ist keine Zen-
trale zur Energieerzeugung installiert, somit wird
der gesamte Energiebedarf mit der Versorgung
durch Dritte gedeckt. Die Heizenergie am Flugha-
fen Innsbruck wird in Form von Erdgas bezogen.
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Handlungsfeld: Luftqualitat
Umweltaspekt: Luftschadstoffe
Art des Umweltaspekts: Direkt/Indirekt

Umweltwirkung(en):

Beeintrachtigung von Mensch und Umwelt,
schadstoff- und konzentrationsabhangig

Quelle(n):

Gebdudeheizung, Fuhrpark, Aggregate, Industrie, Kleingewerbe, Handwerk
und privater Verbrauch, Straen-, Schienen-, sowie Luftverkehr bis 300 Meter
tiber Grund, biogene und nichtgefasste Quellen

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.: Betrieb von Gebduden, Anlagen
und Fahrzeugen

Dritte am Flughafen: Betrieb von Gebduden, Anlagen, Fahrzeugen, Flugzeugen
Dritte auBBerhalb des Flughafens: StraRenverkehr, Gewerbe und Industrie,
Hausbrand usw.

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Immissionen der Luftschadstoffe NO,, Benzol, PM, [t, kg, g/al, Luftverkehr

am Flughafen Innsbruck (bis 900 m Hohe): Emissionen der Luftschadstoffe,
NO,, Benzol, PM,  (absolut, relativ pro Verkehrseinheit) [t, g/VE]




Am Innsbrucker Flughafen entstehen durch das Ver-
brennen von Treibstoffen und Gas Schadstoffe, wie
Stickoxide, Kohlenmonoxid oder Kohlenwasserstof-
fe und in einem geringen Umfang Feinstaub (PM ).
Zusatzlich werden auch klimarelevante Gase wie z.
B. Kohlendioxid freigesetzt, welche auch beim Haus-
brand und durch Autoabgase entstehen.

Nicht nur Flugzeuge produzieren Abgase, sondern
auch Bodendienstfahrzeuge. Bei Neubeschaffung
und Einkauf von Fahrzeugen wird auf die Einhaltung
der neuesten Abgasverordnung geachtet. Die Fahr-
zeuge werden in regelmafigen Abstanden tberpriift
und die Mitarbeiter durch laufende Schulungen zu
kraftstoffsparendem Betrieb angehalten.

Eine weitere Emissionsquelle stellt die Beheizung
der Gebaude dar. Diese erfolgt seit 1993 mittels ei-
ner durch Erdgas betriebenen Heizanlage, mit einer
Brennerleistung von 600 kW im Teillast- und 960-
1000 kW pro Brenner im Volllastbetrieb. Die tech-
nische Uberpriifung auf Einhaltung der Grenzwerte
(Volllast CO, 10,3 % und unter Teillast CO, 9,15 %) wird
jahrlich durch eine Fachfirma durchgefuhrt.
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Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz
Umweltaspekt: Wassernutzung

Art des Umweltaspekts: Direkt

Umweltwirkung(en): Wasserverschmutzung

Quelle(n):

Grundwasserquellen, Innsbrucker Kommunalbetriebe (IKB) Wasserversorgung

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Wasserverbrauch p. a. und je VE

Wasserverunreinigungen p. a.

Der Standort bezieht einerseits sein bendtigtes
Wasser (iber den regionalen Wasserversorger und
andererseits - in einem groReren Ausmaf - durch
die Entnahme von Grundwasser. Dieses dient aus-
schlieRlich der Gebaudekihlung der seit 1996 neu
gebauten Gebaudeteile. Das Grundwasser wird {iber
einen Entnahmebrunnen mit ca. 12° C entnommen
und mit einer Temperaturvon ca. 16° C bescheidkon-
form nach dem Durchlaufen des Kiihlerkreislaufes
wieder in das Grundwasserreservoir eingeleitet.

Das Grundwasser aus diesen Bereichen dient der
Stadt Innsbruck als Reserve im Rahmen der Trink-
wasserversorgung. Um dessen Qualitat zu sichern
und Verunreinigungen friihestmoglich aufzuzeigen,
wird das Grundwasser durch Sonden im Flughafen-
areal durch die Innsbrucker Kommunalbetriebe AG
iberwacht. Eine regelmafige externe Kontrolle der
Parameter des Grundwassers hat bisher keinen An-
lass flir Beanstandungen gegeben.
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Handlungsfeld:

Natur- und Ressourcenschutz

Umweltaspekt:

Verunreinigung Boden und Grundwasser

Art des Umweltaspekts:

Direkt/Indirekt

Umweltwirkung(en):

Beeintrachtigung von Mensch, Flora und Fauna

Quelle(n):

Umgang und Lagerung wassergefahrdender Stoffe

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.: Grundstiickseigentiimer

Dritte am Flughafen: friihere und gegenwartige Nutzer des Flughafens

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Der Schutz des Grundwassers und die Vermeidung
von Bodenverunreinigungen zahlen zu vorrangigen
Zielen des Unternehmens, welche durch organisato-
rische und technische Manahmen erreicht werden.

Die flughafeneigenen Fahrzeuge und Maschinen
werden an einer internen Tankstelle betankt, die
behdrdlich genehmigt wurde und regelmafig liber-
prift wird. Schadstoffaustritte in grofRerem Umfang
sind im Berichtsjahr nicht vorgekommen. Kleinere
Verunreinigungen im Rahmen von Flugzeugbe-
tankungen werden durch die Flughafenfeuerwehr
gebunden.

Jahrliche Untersuchung des Grundwassers an einer Referenzmessstelle [mg/I]

Wassergefahrdende Stoffe werden in der genehmig-
ten Menge in behdrdlich genehmigten Lagervorrich-
tungen vorgehalten.

Der Einsatz der Enteisungsmittel wird durch Schu-
lungen und Verfahrensanweisungen geregelt und
tiberwacht.

Um Storungen im gesamten Bereich auszuschliefRen,
werden kontinuierlich Wartungs- und Service-
arbeiten  vorgenommen. Die flughafeneigene

Betriebsfeuerwehr ist fiir die sofortige Bindung von
wassergefahrlichen Stoffen ausgerustet.
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Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz
Umweltaspekt: Abfall
Art des Umweltaspekts: Direkt/Indirekt

Umweltwirkung(en):

Gefahrdung der Umwelt und der Beschaftigten/ Dritter

bei unsachgemafiem Umgang mit Abféllen

Quelle(n):

Landside- und Airside-Anlagen, Terminals, Flugzeugkabinen, Werkstatten,

Gebdude, abwassertechnische Einrichtungen, Baustellen

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.: Abfallerzeuger und Abfallbesitzer

Dritte am Flughafen: Abfallerzeuger

Entsorgungsunternehmen: Sortierung, Recycling, Beseitigung

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Gesamtmenge Abfille [t]

Menge gefahrlicher Abfélle [t]
Menge nicht gefahrlicher Abfalle [t]

Grundsatzlich verfolgt die TFG im Abfallbereich finf
Handlungsebenen:

= Abfallvermeidung

= Vorbereitung zur Wiederverwendung

= Recycling

= Sonstige Verwertung

= Beseitigung / Ablagerung von Abfallen

Bei den unvermeidbaren Abfallen wird eine sorten-
reine Trennung angestrebt und deren umweltge-
rechte Entsorgung oder Verwertung durch befugte
Entsorger sichergestellt.

Zu diesem Zweck werden mit Hilfe einer durchge-
henden Entsorgungslogistik die anfallenden Abfall-
fraktionen schon am Entstehungsort getrennt und
in geeigneten Abfallbehaltern gesammelt. Dabei
werden je nach Abfallart, -aufkommen und -stand-
ort unterschiedliche Sammelsysteme eingesetzt. Die
dort gesammelten Abfalle werden im Landside- und
Airside-Bereich in Abfallsammelinseln, bestiickt mit
Grobehdltern, zur Entsorgung durch befugte Fach-
firmen bereitgestellt.

Die Menge an nicht gefahrlichen Abfallen korreliert
stark mit der Verkehrsentwicklung, da ein Grofteil
der Gesamtmenge der dem Hausmill dhnlichen Ge-
werbeabfalle aus dem Bereich des Vorfelds stammt.
Es handelt sich dabei hauptsachlich um die Abfille
aus den Kabinenreinigungen der Flugzeuge (Papier
und Restabfall). Die Cateringabfille werden von
den Catering-Unternehmen selbst entsorgt. Durch
EU-Verordnungen, die flr Passagiere die Mitnah-
me von Flussigkeiten regeln, werden nicht fiir den
Transport auf Flugzeugen zugelassene Produkte
beim Security Check abgenommen und unter der SN
53301 (Korperpflegemittel) entsorgt.

Die bei der Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft
m.b.H. anfallenden gefahrlichen Abfille z. B. aus den
Werkstatten (Ol-Wasser-Gemische, Altél, olhaltige
Bindemittel, Bremsfllssigkeit, Kaltreiniger, usw.),
den Abwasserreinigungsanlagen (Olabscheiderin-
halte), der Elektrowerkstdtte (Leuchtstoffrohren)
oder der EDV (Bildschirme) werden getrennt gesam-
melt und befugten Entsorgungsfirmen zur Weiter-
verarbeitung oder Entsorgung libergeben.



Durch den Einsatz von LED Leuchten wurde die Anzahl
der Quecksilber enthaltenden Leuchtmittel drastisch
reduziert. Die liickenlose Dokumentation der entsorg-
ten Mengen wird jahrlich im Rahmen des internen
Audits {iberpriift.

Die Reinigung der Gebaude und Luftfahrzeuge ist
einem Reinigungsunternehmen ibertragen. Neben
internen Kontrollen der korrekten Abfalltrennung
werden die Reinigungskrafte regelmafiig geschult.
Die Reinigung der Luftfahrzeuge erfolgt schon seit
mehreren Jahren in einem speziellen Verfahren, wel-
ches durch die Austrian Airlines vorgeschrieben und
zertifiziert wurde.

Die am Flughafen vorbeugend gesetzten Umwelt-
schutzmafnahmen haben mafigeblich dazu beige-
tragen, dass sich im Berichtsjahr keine Vorfalle, bei
denen umweltschadigende Substanzen freigesetzt
wurden, ereignet haben.
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Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz
Umweltaspekt: Auswirkungen auf die Biodiversitat
Art des Umweltaspekts: Direkt

Umweltwirkung(en):

Verlust von Lebensraumen und Einfluss auf die Artenvielfalt

Quelle(n):

Anlagen des Flughafens Innsbruck

Verantwortlich(e):

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.

Indikator(en) Flughafen Innsbruck:

Der Flughafen liegt im Westen von Innsbruck, teil-
weise im Grundwasserschutzgebiet/-schongebiet.

Der Flughafen Innsbruck verftigt Uber ein Betriebs-
gelande von ca. 133 ha und erfiillt dadurch eine
wichtige Funktion flr den Luftaustausch im Inntal.
Von dieser Flache sind ca. 33 ha versiegelt. Weitere
60 ha des freien Flughafengelandes werden land-
wirtschaftlich genutzt. Dabei wird normaler Gras-
schnitt zu Futterzwecken durchgefiihrt. Der Einsatz
von Kunstdiinger und Spritzmitteln auf den im Flug-
hafengelande ausgewiesenen Wasserschon- und
-schutzgebieten unterblieb.

Kollisionen mit Vogeln, insbesondere mit Zug- und
Jungvogeln, konnen zu einer Gefahr flr Flugzeuge
werden. Solche Ereignisse nennt man Vogelschlag.
Vogelschwarme werden, um Vogelschlag zu vermei-
den, vom Flughafengelande ferngehalten.

Um derartige Vorfalle zu minimieren, wird das Gras
von den ansassigen Bauern sehr niedrig gemaht, da
hoher Grasstand eine erhohte Vogelpopulation nach
sich zieht.

Befestigte Flache [km?]

Auch wird auf die Vermeidung von Wasserpfiitzen
oder Stangen bzw. anderen moglichen Rastplatzen
geachtet, die Vogel anziehen konnten.

Gegebenenfalls werden grofiere Vogelschwarme
mittels Larm (Hupe oder Schreckschuss) vertrieben.
Aus Sicherheitsgriinden muss auch die Attraktivitat
des Flughafens fiir Brutvogel geringgehalten wer-
den. Trotz dieser notwendigen Mafinahmen bietet
das Areal Riickzugsmaglichkeiten fiir etliche Tierar-
ten, die die Flugsicherheit nicht gefahrden.

Die TFG verursacht durch ihre Geschaftstatigkeiten,
Produkte oder Dienstleistungen keine erheblichen
Auswirkungen auf die Biodiversitat in Schutzgebie-
ten oder Gebieten mit hohem Biodiversitatswert
ohne Schutzstatus.

Unsere Organisation hat im Berichtszeitraum keine
Gebiete saniert oder renaturiert.

W20
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Unser Unternehmen in Zahlen
Eigentumerstruktur 49
Eigentlimer Anteile (in %)
Innsbrucker Kommunalbetriebe AG 51,00
Land Tirol 24,50
Stadt Innsbruck 24,50

Grofe der Organisation

Veranderung

2018 2019 2020 2021 2022 ... .,

1 1 1 1 1

Gesamtzahl der Geschiftsstandorte

Umsatzerldse (in TEUR) 37925 38.737 20.127 8.197 29.379 258,41 %
Eigenkapital (in TEUR) 66.760 70.714 71.352 62.587 62.905 0,51 %
Fremdkapital (in TEUR) 16.703 16.064 10.571 34.073 26.334 -22,71%

Mitarbeiterzahlen

Gesamtanzahl
: Per Per Per Per Per  Veranderung
Kategorie
311218 311219 311220 311221 311222 2021-2022
weiblich 93 98 54 95 113 18,95 %
mannlich 195 196 104 187 215 1497 %

Gesamtzahl der Mitarbeiter 16,31 %

Mitarbeiter nach Arbeitsvertrag

Art des Arbeitsvertrags Per Per Per Per Per Veranderung
311218 311219 311220 31.12.21 31.12.22 2021-2022

Unbefristet

weiblich 52 58 53 52 6L4 23,08 %

mannlich 100 105 104 101 113 11,88 %

Befristet

weiblich 41 40 1 43 49 13,95%

mannlich 95 91 0 86 102 18,60 %

Gesamtzahl unbefristet und 16,31 %

befristet beschaftigte Mitarbeiter
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Mitarbeiter nach Beschaftigungsart

Beschiftigungsart Per Per Per Per Per Veranderung
311218 311219 311220 31.12.21 31.12.22 2021 -2022

Vollzeit

weiblich 39 41 38 33 45 36,36 %

mannlich 95 100 99 95 111 16,84 %

Teilzeit

weiblich 55 57 16 62 68 9,68 %

mannlich 99 96 5 92 104 13,04 %

Gesamtzahl Vollzeit und Teilzeit

16,31 %

beschaftigte Mitarbeiter

Saisonale Arbeitskrafte

Saisonkrifte Per Per Per Per Per Veranderung

311218 311219 311220 311221 311222 2021-2022
weiblich 41 40 1 43 49 13,95 %
mannlich 95 91 0 86 102 18,60 %

Anzahl der Mitarbeiter unter Kollektivvertrag

Per Per Per Per

311218 311219 31.12.20 31.12.21

Gesamtzahl der Mitarbeiter 288 294 158 282

Per
31.12.22

328

17,05 %

Veranderung
2021 - 2022

16,31 %

Abbildung 10: Tabellarische Darstellung der Unternehmensdaten



Zahlen und Fakten

1. ENERGIE / TREIBSTOFFE 1. EMISSIONEN GASFORMIG standortabhiangig**
1.1. Strom 3.151.262 kWh 3.713.093 kWh | 1.1.1. 50, 0,012t 0,017t
1.2.Gas 412.499 m? 368.918 m* | 1.1.2.NO, 2,164t 1342t
1.3. Kerosin (betankte Menge) 4344482 | 12.5976281]1.1.3.CO 0,75t 0,529t
Flugbenzin Avgas 53.4381 565351 1.1.4.1 (0, 801t 813t
L.4. Diesel 62.368 | 68.748 | ;;;;ﬁzefzae‘f;uﬁgzlslfzv ot ot
1.5. Benzin 1211 5811 1.1.5. Benzol 0,002t 0,004t
1.6. Aspen2 fiir Motorsense*** ol 85| 1.1.6. Feinstaub PM_ | 0,122t 0,109t
1.7. Heizol EL ohne Biozusatz 1.6131 1.8231 | 1.1.7.NO, 0,203t 0,145t
2. BETRIEBSSTOFFE 2. ABFALLE nach GNORM 52101 SN
2.1. Frostschutz Fahrz. 621 81| | Gefahrliche Abfille
2.2. 0l/Schmiermittel 5511 1.658 | | Altol 54102 810 kg 1.520 kg
2.3. Klimafilter 164 Stk. 202 Stk. | Olhaltige Werkstatten Abfall 54930 135 kg 315kg
Altlacke 55513 0kg 3kg
2.4. Flugzeugenteiser Olbindemittel 54926 94 kg 142 kg
Typl 172801 36.106 | | Spraydosen 59803 91 kg 281kg
Typ 2 10.2011 37.382| | Batterien Bleibatterien 35322 | 1.060kg 4.456 kg
Lithium Batterien 35337 18kg 0kg
Leuchtstoffrohren 35339 124 kg 0kg
Elektro- u. Elektronik-Altgerdte 35230 1.710 kg 1.000 kg
Korperpflegemittel 53301 135kg 509 kg
2.5. Flichenenteisungsmittel Benzin-Dieselgemisch 55370 0kg 410 kg
Safeway 13.300 kg 12.200 kg | Feuerldschschaum 39905 0kg 2.030 kg
Harnstoff 75.000 kg 14.500 kg | Asbestzement 31412 0kg 180 kg
Streusalz 1.300 kg 0 kg | Wassrige Konzentrate 52725 0kg 4.360 kg
Streusalz (Maschinenring) 9.890 kg 7.480 kg
Landebahn Enteiser fliissig 113912 kg 58.777 kg
Nicht gefahrliche Abfille
Restmiill Airside 91101 9.520 kg 32.640 kg
Restmiill Landside 91101 0kg 1.900 kg
Papier (geschatzt) 18718 1.000 kg L.725kg
Kartonagen 91201 2.080 kg 3.660 kg
Altreifen 57502 20 kg 1.200 kg
Gummi fest 57501 Okg 200 kg
Schreddervormaterial, Schneidschrott 35103 | 11.600 kg 11.640 kg
Blech / Schrott 35103 Okg 5.670 kg
Glas 31468/9 411kg 1.152 kg
Baurestmasse 31409 0 kg 2.440 kg
Kiinstliche Mineralfaser 31437 120 kg 640 kg
Leichtverpackungen/Plastik 91207 |  4.500 kg 5.910 kg
Baum- / Strauchschnitt 92105 | 1.400kg 25.440 kg
Altautos unbehandelt 35203 Okg 1.300 kg
Altholz behandelt 17202 0kg 4.500 kg
Nirosta 35315 0kg 10 kg
Gips 31438 0kg 820 kg

* €0, Emissionen 0,0 g / kWh gemdfs IKB Abrechnung

**Ab 2017 sind alle am Standort anfallenden Emissionen, inkl. der extern eingemieteten Firmen, beinhaltet.

*** Aspen 2-Takt-Gemisch ist ein umweltschonender Kraftstoff fiir 2-Taktmotoren, bestehend aus Alkylatbenzin, dem ein 2 % vollsynthetisches Zweitaktol

zugesetzt wird. Es ist weitgehend frei von Schadstoffen wie Benzol und anderen aromatischen Kohlenwasserstoffen.

AIRPORT
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Input 2021 2022 2021 2022
3. TRINKWASSER 3. ABWASSER
Firmen + Gebaude 4974 m? 11.501 m? [ Gesamt 5.306 m? 11.819 m?
Parkhaus 332m? 318 m?
?.J:‘Egmfgre"t"ahme 383846m° | 398.532m’
4. LANDSCHAFT 4. LARM
Energiedquivalenter
1. Betriebsareal 133ha 133ha aaei:;::riz!p;%::hl.grigen, 6 verkehrsreichste 50,848 54,7dB
Monate, Fluglarm

4.2. Unversiegelte Flachen 100 ha 100 ha
4.3. Versiegelte Flichen 33 ha 33 ha
Input Menge Output Menge /a
5. BEWEGUNGEN 5. EMISSIONEN GASFORMIG LTO Zyklus
5.1 BEWEGUNGEN (Motorisiert)
Medium Jets 0 0| 5.1.1.50, 0,77t 2,04t
Small Jets 1.644 5.890 | 5.1.2.NO, 9,50t 27,70t
Regional Jets 395 1.792 | 51.3.C0 103,00t 114,90t
Business Jets 3.760 5.996 | 5.1.4.1CO, 2.784,00t 744850 t
Turboprop 747 1.252 | 5.1.4.2 CO, durch APU's 246,00t 591,00t
Piston 29.715 29.272 | 5.1.5. Benzol 0,06t 011t
Large Helicopters 16 84 | 5.1.6. Feinstaub PM, | 0,730t 1,773t
Small Helicopters 743 1.004
Summe 37.020 45.290
Input 2021 2022 EH
5.2. BEWEGUNGEN (Gesamt)

Linie 1.568 6.120

Charter 442 1.330
Summe 37.024 45.358
6. PASSAGIERE (PAX)
Linie 92.294 562.515 PAX
Charter 33.201 158.897 | PAX
Summe 125.495 721.412 PAX
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Winterdienst
Verbrauch Enteisungsmittel fest in kg Verbrauch Enteisungsmittel fest in kg / VE
53
100.000 0,80
75.000 0,60

kg
o
5

INEAN

25.000 0.20
M 0,00 _-_-_-_—_
° brauch in kg j
2018 2019 2020 2021 2022 Verbrauchin kg je VE
M Safeway (Airside) M Streusalz (Landside) M Harnstoff (Airside) W2018 W2019 W2020 2021 M2022

Enteisungsmittel

Safeway (Airside) 20.000
Harnstoff (Airside) kg 73.500 45.500 35.500 75.000 14.500
Streusalz (Landside) kg 25.150 16.100 8.490 9.890 7.480
Summe fest kg 118.650 61.600 43.990 98.190 34.180
Verbrauchin kg / VE kg/VE 0,106 0,054 0,090 0,782 0,047

Abbildung 11: Verbrauch an Enteisungsmitteln fest

VE = Verkehrseinheit
Eine Verkehrseinheit (1 VE) entspricht je einem Passagier mit Gepack oder
je 100 kg per Flugzeug transportierter Fracht oder Post.
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Verbrauch Enteisungsmittel fliissig in |
200.000
150.000
& 100.000 8
—
50.000 — B — —
2018 2019 2020 2021 2022
M Landebahn Enteiser Flugzeug Enteiser
Verbrauch Flugzeug-Enteiser Verbrauch Landebahn-Enteiser
in|/ Bewegung inl/VE
3,00 1,00
0,80
2,00
0,60
3 g
i i
0,40
1,00
0,20
; .
H2018 W2019 W2020 2021 W2022 H2018 W2019 MW2020 2021 2022
Enteisungsmittel
Landebahn-Enteiser | 107.839 177.966 113.912
Flugzeug-Enteiser | 112.258 126.173 59.389 27481 73.488
Verbrauch Flugzeug-Enteiser in | / Bewegung | 2,18 2,59 1,52 0,74 1,62
Verbrauch Landebahn-Enteiser in | / Verkehrseinheit | 0,096 0,155 0,170 0,908 0,081

Abbildung 12: Verbrauch an Enteisungsmitteln fliissig
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Airport Safety

Die Auswertung aller SMS Module erfolgt in den perio-
dischen Safety Committees am Flughafen Innsbruck.
Im Jahr 2022 gelangten 452 (2021: 271) Meldungen
ins SMS. Bei insgesamt 45.350 (2021: 37.019) Fltigen
sind das 9,9 (2021: 7,3) Meldungen auf 1.000 Fliige
und damit gleichbleibend zum Vorjahr.

Mit diesem grofRen und erfreulichen Anstieg an Mel-
dungen befinden wir uns nach "Corona-Niedergang"
wieder auf gutem Melde-Niveau wie zuvor 2018.

Sicherheitsrelevante Vorkommnisse
2022 wurde ein (2021: 2) Vogelschlag am Flughafen
Innsbruck registriert. Im Jahr 2022 waren 47 (2021:
23) Einsatze von der Betriebsfeuerwehr mit 205
(2021: 105) Mann zu 158 (2021: 66) Einsatzstun-
den notwendig. Demgegeniiber standen 81 (2021:
19) Ubungen mit 2.571 (2021: 1.356) Ubungsstun-
den. Dies bedeutet eine wesentliche Steigerung nach
den Jahren mit Kurzarbeit. Ebenso wurden 23 Sach-
schaden (2021: 5) erfasst. Im Jahr 2022 wurden zwei
(2021: 3) Beinahe-Unfalle, aufgrund von Platzenge
am Vorfeld beim Wintercharter, erfasst. Das Jahr 2022
war mit 18 (2021: 5) Shutdown-Ereignisse (iber dem
Niveau des langjahrigen Durchschnitts.

Besonders haufig gefordert ist das Rote Kreuz
bei der Unterstitzung der Passagiere mit ein-
geschrankter Mobilitat (PRM - Passengers with
Reduced Mobility) beim Betreten und Verlassen der
Flugzeuge. Die Einsatzhdufigkeit der Sanitater war
wahrend Corona aufgrund sehr reduzierter Reise-
tatigkeit gering und hat sich im Aufwartstrend im
Jahr 2022 wieder normalisiert.

Das Rote Kreuz wurde zu 47 medizinischen Notfal-
len (2021: 24) gerufen.

INNS'
BRUCK
AIRPORT
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Wirtschaftliche Leistung @

Bilanz in TEUR 2020 2021 2022
Aktiva

Anlagevermogen 61.734 58.410 54.617 66.360 62.777
Umlaufvermogen 19.753 26.315 25.061 28.045 24.387
Aktive Rechnungsabgrenzung 61 142 244 263 343
Aktive latente Steuern 1915 1911 2.001 1.992 1.732
Summe 83.463 86.778 81.923 96.660 89.239

possie

Stammbkapital 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Riicklagen 52.740 57440 58.078 58.078 58.078
Bilanzgewinn 4.020 3.274 3.274 -5.492 -5.173
Investitionszuschiisse 156
Ruckstellungen 9.727 9.735 8.168 8.141 7426
Verbindlichkeiten 6.224 5.918 2312 25.853 18.65L4
Passive Rechnungsabgrenzung 752 411 91 80 98
Summe 83.463 86.778 81.923 96.660 89.239

Abbildung 13: Bilanz in TEUR

Ausgeschiittete Kumuliert
Gewinne in EUR 2021 2022 2015-2018
IKB 1.250.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 | 5.228.000,00
Stadt Innsbruck 625.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 | 2.536.000,00
Land Tirol 625.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 | 2.536.000,00
Gesamt 2.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 | 10.300.000,00

Abbildung 14: Ausgeschiittete Gewinne

(1) Die starken Abweichungen in den Jahren 2020 bis 2022 im Vergleich zu den Vorjahren, sind den Auswirkungen der COVID Pandemie geschuldet.
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Verteilter wirtschaftlicher Wert 2018 2019 2020 2021 2022
Lohne / Gehdlter (in TEUR) 8.947 9.403 10.046 9.233 12.160
Bruttoinvestitionen in Sachanlagen (in TEUR) 2471 1.199 620 16.399 1.490
Materialaufwand / bezogene Leistungen (in TEUR) 7.084* 7075 L.25L4 2.56L4 6.200 57
Gewinnausschuttungen (in TEUR) 2.500 0 0 0 0
Sonstige betriebl. Aufwendungen (in TEUR) 6.656* 6.724 3.884 3.506 5.871
Erhaltene Subventionen und Fordergelder (in TEUR) 0 0 2.495 2.596 268
Zinsaufwendungen und Aufwendungen
e s 4 w2
Anteil regionaler Lieferanten u. Dienstleister im 59 56 68 29 6L
Bundesland Tirol (in %)

Abbildung 15: Verteilter wirtschaftlicher Wert

* Aufgrund von Umgliederungen im Bereich des Aufwandes ergeben sich andere Zuordnungen fiir ‘Materialaufwand" und den "Sonstigen betrieblichen
Aufwendungen’.

Umsatzerlose Aviation (in TEUR)
Summe (in TEUR) 30.258 30.947 15.401 5.439 22.673

Abbildung 16: Erlése Aviation

Umsatzerlose Non Aviation (in TEUR)

Summe (in TEUR) 6.706

Abbildung 17: Erlése Non Aviation

Erlosaufteilung

M Aviation

Non Aviation

Abbildung 18: Erldsaufteilung



58

Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

Der Innsbrucker Flughafen bewegt

Flugbewegungen (Linie + Charter)

14.000

10.000 —_— ’\

8.000 \\

6.000 \\ /'I
N/

N V4
\,\/

Bewegungen 2020

Bewegungen Linie A0SS2

Bewegungen Charter A0SS2

Bewegungen Linie + Charter A0SS2

H Bewegungen Linie
[ Bewegungen Charter

M Bewegungen Linie + Charter

Abbildung 19: Flugbewegungen

Passagiere (Linie + Charter)

1.200.000

1.000.000 -_/_\

800.000 '/\\

600.000 \\

Passagiere

S

;
ANS /
74

200.000 — \\\\-///

2021
92.294

Passagiere 2018 2019 2020
384.577

944.313

Passagiere Linie 904.552

2022
562.515

M Passagiere Linie
[ Passagiere Charter

M passagiere Linie + Charter

Passagiere Charter 214.795 | 200.158 | 102.860 | 33.201 | 158.897
Passagiere Linie + Charter AORSEL 1.119.347 | 1144471 | 487437 | 125495 | 721.412
Abbildung 20: Passagiere Die starken Abweichungen in den Jahren 2020 bis 2022 im Vergleich zu den Vorjahren sind den

Auswirkungen der COVID Pandemie geschuldet.
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Passagiere und Bewegungen (Linie + Charter)

1.500.000 13.000
12.000 5 9

11.000
1.200.000
10.000
9.000

900.000 8000
7.000

6.000

uagun3amaqg3ni4

Passagiere

600.000 5000

4.000
3.000
300.000
2.000

1.000

2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 21: Passagiere und Flugbewegungen

Nach zwei besonders herausfordernden Pandemiejahren kann der Flughafen Innsbruck flir 2022 eine
positive Bilanz ziehen: mit insgesamt 721.412 Passagieren im Linien- und Charterverkehr ist ein deutli-
cher Aufwartstrend spiirbar! Die erfreuliche Entwicklung ist einerseits auf den starken Incoming Winter-
tourismus im 1. Quartal und andererseits auf den guten Outgoing-Sommerverkehr vor allem im 3. Quartal
zuriickzufiihren. Im Jahr 2022 wurden am Flughafen Innsbruck fiinfmal so viele Passagiere wie im Vorjahr
abgefertigt, aber immer noch rund 37 % weniger als im Jahr 2019. Bei den Flugbewegungen liegt man mit
7.450 Bewegungen im Linien- und Charterverkehr auf einem Niveau vergleichbar mit dem Ende der
1980er (!) Jahre bzw. rund 38 % unter dem Niveau von 2019.
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2019

1144471

2020

487437

2021

125495

2022

721.412

49

0

0

0

1.144.520

487437

125495

721.412

Transportleistung in Verkehrseinheiten (Linie + Charter)
1.200.000
900.000
Verkehrseinheiten (VE)
600.000 Verkehrseinheiten (VE) 1119347
Passagiere B
Verkehrseinheiten (VE)
300,000 Fre;::t rseinheiten 732
Verkehrseinheiten (VE) [ENINEN
0 gesamt e
Verkehrseinheiten (VE) gesamt
W2018 M2019 2020 2021 2022

Abbildung 22: Transportleistung in Verkehrseinheiten (VE)

Verkehrseinheiten je Bewegung (Linie + Charter)

100,00

80,00

60,00
40,00

20,00 VE / Bewegung 2018

Linie + Charter

2019

2020

2021

2022

0 .
Linie + Charter

M2018 M2019 2020 2021 W2022

Abbildung 23: Verkehrseinheiten je Bewegung

VE = Verkehrseinheit

Eine Verkehrseinheit (1 VE) entspricht je einem Passagier mit Gepack oder je 100 kg per Flugzeug transpor-

tierter Fracht oder Post.
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Handlungsfeld: Larmschutz

Umweltaspekt: Fluglarm
61

L., und Flugbewegungen (Messstelle Allerheiligen)

65

20.000

15.000
60

dB

10.000

Flugbewegungen

55

5.000

50

2018 2019 2020 2021 2022

L, in Dezibel (dB) | 55,6

Flugbewegungen (Linie + Charter) p.a. 12.023 12.106 4977 2.010 7.450

Die Berechnung fiir 2022 bezogen auf die sechs verkehrsreichsten Monate: Januar, Februar, Mdrz, Juli, August und Dezember.

Abbildung 24: L, und Flugbewegungen, Messstelle Allerheiligen

den

Kleine Dezibel-Kunde

Atmen, raschelndes Blatt, Schneefall 10dB
sehr ruhiges Zimmer, Ticken einer Armbanduhr 30dB
Fllistern, leise Musik, ruhige Wohnstrafe nachts 40dB
Regen, KuihIschrank, leise Gesprache, Gerdusche in der Wohnung 55dB
normales Gesprach, Nahmaschine, Fernseher in Zimmerlautstarke 65 dB
Staubsauger, Wasserkocher, laufender Wasserhahn 70dB
Kantinenlarm, Waschmaschine beim Schleudern 75dB

laute Sprache, Streitgesprach. Klavierspiel 80dB
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Restriktive Betriebszeiten

Im Jahr 2022 ist erwartungsgemaf mit der Zunahme an Fliigen auch die Anzahl der Betriebszeitenerweite-
rungen wieder angestiegen. Insgesamt wurden flir 117 Starts oder Landungen die Betriebszeiten erweitert.
Hauptursache waren sicherlich die an den Spitzentagen im Winter und Sommer chaotischen Zustdnde an
vielen Grof¥flughafen in Europa, die zu massiven rotationellen Verspatungen im gesamten Luftverkehrsnetz
gefiihrt haben. Die Ursachen flir Erweiterungen verteilten sich wie folgt:

BZV zw. 20:00 und 24:00 h bzw. 06:00 und 06:30 h 2018 2021

Transplantations- u. Ambulanzfliige

Rotationelle Verspatungen

Wetterbedingungen

Air Traffic Control

Technische Griinde

Deicing (ab 2022 sepparat aufgelistet)

Crew (ab 2022 sepparat aufgelistet)

Sonstige

Sondergenehmigungen

Summe

BZV zw. 00:00 und 06:00 h

Wetterbedingungen

Aktive Ambulanzfliige

Transplantationsfliige

Charter / Linie verspatet

Summe

2021

BZV zw. 20:00 und 24:00 h bzw. 06:00 und 06:30 h

BZV zw. 00:00 und 06:00 h

Summe

Abbildung 25 : Art und Anzahl der Betriebszeitenverlingerungen (BZV)
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In der Kernzeit der Nacht zwischen 00:00 und 06:00 Uhr fanden im Jahr 2022 in Summe 23 Starts oder
Landungen statt. Dies waren ausnahmslos Transplant- oder aktive Ambulanzfllige, fiir die wir gesetzlich
verpflichtet sind, den Flughafen offen zu halten.
Transplantationsfliige und rotationelle Griinde waren wie schon im Vorjahr die haufigsten Ausloser von BZV, 63

dicht gefolgt von Storungen aufgrund von Wetter.

Genehmigte Betriebszeitenverlangerungen (BZV) zw. 20:00 und 06:30 h

120

117 Gesamt

M BZV zw. 20:00 und 24:00 h
100 bzw. 06:00 und 06:30 h

M BZV zw. 00:00 und 06:00 h

110

82

80

57

60

40

35

20

2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 26: Genehmigte Betriebszeitenverldngerungen

Landungen Starts Touch-and-Go
2018 0 0 b
2019 0 0 5
2020 0 0 6
2021 0 0 2
2022 0 0 5

Abbildung 27: Militdrischer Jet-Flugverkehr
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Handlungsfeld:

Klimaschutz

Umweltaspekt:

Verbrauch

Diesel Vorfeld

Diesel / Heizol EL Notstrom
Benzin

Aspen 2

Treibstoff gesamt

Gas

Strom

davon erneuerbar

Verbrauch/VE

Diesel Vorfeld

Diesel Notstrom
Benzin

Benzin fiir Motorsense
Treibstoff gesamt

Gas

Strom

davon erneuerbar

117.258

Energieverbrauch

Entwicklung seit Einfiihrung des Energiemanagementsystems

121.555

2.300

2.600

1.498

1.613

1.823

851

546

271

121

0

120.409

431.278

0
124.701

414.267

341.355

412.499

368.918

kwh

4.703.522

4.599.670

3.323.640 3.151.262

3.713.093

kwh

4.703.522

4.599.670

3.323.640 3.151.262

3.713.093

m?/VE

3,287

kWh/VE

4,199

4,019

6,819

25111

5147

kwh/VE

4,199

4,019

6,819

25111

5,147

Abbildung 28: Verbrauch von Energietrdgern gesamt und je VE

Mit Einfiihrung der neuen Energiedatenerfassung am Flughafen wurde die Erfassung des Gasverbrauchs von hdndisch abgelesenen Zdhlerwerten auf die
Abrechnung des Gasversorgers umgestellt. Um eine Vergleichbarkeit sicherzustellen wurden auch die Werte 2017 bis 2020 auf dieser Basis neu berechnet.

Zusammenfassung 2018 2019 2020 2021 2022 Veranderung
Energietriger an 2P
Gesamt nach Energietriger kWh 10720710 10463217 7727232 8405191 855744  181%
Elektr. Strom 4.703.522 4.599.670 3.323.640 3.151.262 3.713.093 1783 %
ErdgaS 4841958 L 646.004 3.828.979 4627826 4147158 -10,39 %
Kraftstoffe Diesel + Benzin 1.175.230 1.217.543 574613 626.102 697192 11,35%

Passagierzahlen

(Linie + Charter)

Abbildung 29: Energietrdger

1.119.347

1144471

L87.437

125.495

721.412

474,85 %
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Endenergietrager in kWh im Jahresvergleich
B Gesamt nach Energietrager kwh
M Gesamt nach Energietrager Elektr. Strom kWh
12.000.000
Gesamt nach Energietrager Erdgas kWh
10.000.000 65

Gesamt nach Energietrager Kraftstoffe

Diesel + Benzin kWh
8.000.000

6.000.000

4147158

4.000.000

2.000.000

o
I 0770710
I 103522

4841958
1.175.230
I :o:s:217
I 323510
3.828979

574613
I o551
I 51252

4627826

626.102
I -
713053

697.192

I 99670
4,646,004
1217543
I 772

2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 30: Endenergietrdger / RWh im Jahresvergleich

Endenergietrager

697.192
8%

3.713.093
43 %
4.147.158
49 %

B Elektr. Strom
M Erdgas
M Kraftstoffe Diesel + Benzin

Gesamt: ca. 8,56 GWh/a

Abbildung 31: Energietrdger



Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

Energetische  Veranderung
Ausgangs- zur Energe- Veranderung
basis tischen Aus- zu 2021
2012 - 2014 gangsbasis

EnPI Verkehrseinheit

EnPI Energietrager / VE

0 0
(Wh/VE.2) 10,0 18,95 % 1771%
Elektr. Strom 42 4,0 6.8 251 515 49 4,53 % 20,50 %
Erdgas 43 41 79 36,9 5,75 39 46,59 % 15,59 %
Kraftstoffe Diesel + Benzin 1,0 1,1 1,2 5,0 0,97 11 -14,25% 19,37%
Verkehrseinheit (VE) 1120079 1144520 487437 125495 721412  970.0987  -2564% 474,85%
Verkehrseinheiten 1119347 | 1144471 | 487437 | 125495 | 721412 | 9677747 | -2546% 474,85%
Passagiere
Verkehrseinheiten Fracht 732 49 0 0 0 2.324,0 -100 %
Energietrager (kWh) 10720.770 10463293 7727232 8405208 855744k  9.652.513,8  -11,34%
Elektr. Strom 4703522 | £599.670 | 3323.640 | 3.151.262 | 3.713.093 | 47678813 | -2212% 1783 %
Erdgas 4841958 | L.646.004 | 3828979 | 4627826 | 4147158 | 3.795.1383 9,28 % -10,39%
Kraftstoffe Diesel + Benzin | 1.175290 | 1217619 | 574613 | 626119 | 697192 | 1.089.4941 | -36,01% 11,35%
Energieleistungskennzahl (EnPI): Energietrager / Verkehrseinheit
70
60
w
> 50
<
2 w0
30
20
44 79 0
0 4,0 6.8 51
2018 2019 2020 2021 2022
M Elektr. Strom M Erdgas M Kraftstoffe Diesel + Benzin
Abbildung 32: EnPl: RWh nach Energietrdger pro Verkehrseinheit
Energieleistungskennzahl (EnPI): kWh / Verkehrseinheit
70
60
w 67,0
> 50
=
2 w0
30
20
10 159
0
2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 33: EnPI: kWh pro Verkehrseinheit



Entwicklung des Endenergiebedarfs
Flir das Jahr 2022 wurde ein Endenergiebedarf von
8,56 GWh/a (8,41 GWh/a fiir 2021) erhoben.

43 % (2021: 38 %) des Endenergiebedarfs wird in
Form von elektrischer Energie bendtigt (Beleuchtung,

Stromverbrauch

Luftung, Gepackforderbander, EDV usw.) ca. 49 %
(2021: 55 %) in Form von Erdgas (Heizung
und Warmwasser) und der Rest von 8 % (2020: 7 %)
in Form von Kraftstoffen (Flugzeugabfertigung,
Winterdienst usw.) verwendet.

Strom in kWh

5.500.000

4.400.000

3.300.000

kwh

2.200.000

1.100.000

Strom

W2018 W2019 M2020

2021 M2022

Verbrauch

4.703.522 4.599.670

Strom

Strom in kWh / VE

30,00

25,00

20,00

15,00

kwh

10,00
- ﬁ_.l
0,00

Strom

W2018 W2019 M2020 2021 M2022

3.323.640 3.151.262 3.713.093

4.599.670

davon erneuerbar kWh 4.703.522

3.323.640 3.151.262 3.713.093

Verbrauch/VE

Strom kwh/VE

kwh/VE 4,20 4,02

davon erneuerbar

6,82 2511 515

Abbildung 34: Stromverbrauch in kWh gesamt und je VE
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Der Erdgasverbrauch hat 2022 im Vergleich zu 2021um 10,4 % abgenommen, dies wurde durch
Optimierung der Anlagen erreicht.

Erdgas via 2018 2019 2020 2021 2022 E"eﬁ:it:s;::;‘_”;g::gs'
Gesamt kWh/a 4.841.958 4.646.004 3.828.979 4627826 4147158 3795138
Abgefertigte Passagiere giere 1119347 1144471 487437 125495 721412 967.775
Energiekennzahl Gas kWh/(Passag*a) 4,33 4,06 786 36,88 5,75 3,93

:Z::‘;;:‘S' f:em;ﬁ:ar:gggva esrlts kWh/(Passag:a) 391 3,67 710 3333 519 Brennwert 10,14 je m’ Gas

40
3333
30
(2]
k2
&
a
&
= 2
E
36,88
10
| A
3,91 367
_——
4,33 4,06
0
2018 2019 2020 2021 2022

Energieleistungskennzahl Gas — Gasverbrauch gegeniiber abgefertigte Passagiere

W kwh/(Passag*a)

kWh/(Passag*a) energ.
Ausgangsbasis

Erdgas - Halbjahreswerte

5.000.000

4.500.000

4.000.000
3.500.000
3.000.000
2.500.000
2.000.000
1.500.000
1.000.000
500.000

0

kwh/Halbjahr

Erdgas - Halbjahreswerte
Winter (Jan - Mar / Okt - Dez)

Winter (Jan - Mar / Okt - Dez)

v/a

kwh/a

2018
4.317.826

Sommer (Apr - Sep)

2019
3.541.719

M2018 M2019 M2020

2020
3.396.205

2021
3.371.455

2021 W2022

2022
2.878.216

Sommer (Apr - Sep)

kwh/a

328.042

904.265

237688

748.891

424.064

Abbildung 35: Erdgasverbrauch
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Verbrauch von Kraftstoffen
Kraftstoffe 2018 2019 2020 2021 2022
Gesamt 1175290 1217619  574.651 626.119 (LYALY] 69

Diesel Vorfeld (Schneerdumung, Feuerwehrusw.) | kWh/a | 1.145.611 | 1.187.592 557.720 609.335 673.733
Diesel (E-Zentrale Notstrom) kwh/a 22.471 25.402 14.635 15.759 17.865
Benzin kwh/a 7.208 4.625 2.295 1.025 5.594

Abbildung 36: Kraftstoffverbrauch in kWh/a

Gesamt It. Umwelterklarungen 120.409 124.701

Diesel Vorfeld (Schneerdumung, Feuerwehr usw.) | 117.258 121.555 57.085 62.368 68.748
Diesel Notstrom | 2.300 2.600 1.498 1.613 1.823
Benzin | 851 546 271 121 666

Abbildung 37: Kraftstoffverbrauch in Liter

Heizwert Diesel: 9,77 kwh/I

Kraftstoffe Jahreswerte Ab 2022: 9.80 kWh/I
Heizwert Benzin: 8,47 kwh/I

Ab 2022: 8.40 kWh/I

1.200.000 40.000 10.000
1.000.000
30.000 7.500
800.000
<
-§ 600.000 20.000 5.000
-
400.000
10.000 2.500
200.000
0 Diesel Vorfeld 0 Diesel Notstrom 0 Benzin
(Schneeraumung,
Feuerwehr usw.) 2018 MW2019 [12020 2021 MM2022

Abbildung 38: Kraftstoffe Jahreswerte kWh
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Zusammenfassung Diesel It. Einzelbetankungen

Teilbereiche Diesel in kWh

29.165

43 % M Flugzeugabfertigung

M Winterdienst

M Transport (diverse KFZ)
468.672

69.6 % Feuerwehr
Abbildung 39: Energiebedarf Diesel
Flugzeugabfertigung
Restje<5% M Bodenstromversorgung

0,
31% B Gepickschlepper

M De-Icing
Fluggasttreppen
Forderbander

[JRestje<5%

Abbildung 40: Energiebedarf Diesel fiir Flugzeugabfertigung
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Handlungsfeld:

Klimaschutz

Umweltaspekt:

Insgesamt sind flir den Flughafen Innsbruck fiir das
Jahr 2022 rund 9.100 t CO, auszuweisen. Der lber-
wiegende Anteil der Emissionen ist mit rund 88 %
den Flugzeugquellen zuzuordnen. Rund 8 % der
0O, Emissionen werden durch den Verbrauch von
Heizenergie (stationdre oder infrastrukturbezogene
Quellen) verursacht. Die Flugzeugabfertigung tragt
mit 2,5 % zu den CO, Gesamtemissionen bei. Der
Landseitige KFZ-Verkehr ist mit 1 % flir die Gesamt-
emissionen verantwortlich.

Klimagase

CO,-Footprint Flughafen Innsbruck

Scope Treibhausgasemissionen entstehen ...

Scope 1 ...im Zuge der Geschaftstatigkeit des Unternehmens aus Quellen,
die das Unternehmen selbst besitzt und/oder betreibt, z. B.

Fahrzeuge, Feuerungsanlagen

Scope 2 ...im Rahmen der Erzeugung der vom Unternehmen konsumierten

Energie durch Dritte, z. B. Strom, Fernkalte, Fernwarme

Scope 3 ...in der Lieferkette bzw. im Zuge der Nutzung der vom Unterneh-
men verkauften Produkte oder Dienstleistungen, An- und Abreise
von Passagieren und Mitarbeitern, Transport von Giitern, Nutzung

des Flughafens durch Airlines

direkt

indirekt

Berechnung mittels LASPORT Version 2.3 - JANICKE CONSULTING (2018)

M Scope 1
M Scope 2
Il Scope 3

Abbildung 41: CO,-Emissionen am Flughafen Innsbruck

Vom Flughafenbetreiber direkt beeinflussbar sind
jedoch nur die Emissionen der flughafeneigenen
KFZ, Gerdate und Maschinen sowie jene Emissio-
nen, die direkt mit den Energieverbrauchen des
Flughafens zusammenhangen. In Summe ergibt
dies einen Anteil von 9 %. Die restlichen 91 % der
CO,-Emissionen stellen die Flugverkehrsemissi-
onen, Emissionen des Landsideverkehrs und die
Emissionen der Fremdfirmen dar. Diese konnen
vom Flughafenbetreiber nur durch indirekte Maf-
nahmen (Anreize, Kommunikation, ..) beeinflusst
werden.
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Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

Im Vergleich mit dem Bilanzjahr 2021 liegen die
C0,-Gesamtemissionen im Jahr 2022 auf einem
deutlich hoherem Niveau. Die direkt beeinflussba-
ren CO-Emissionen liegen gegeniiber dem Vorjahr
auf geringfligig hoherem Niveau. Die Mafinahmen
zur Bekampfung der Corona-Pandemie wurden im
Laufe des Jahres 2022 immer weiter aufgehoben
und dies bewirkte einen deutlichen Anstieg des
Flugverkehrs im Vergleich zu 2021.

Die Gesamtemissionen stiegen gegentiber 2021 um
rund 126 %. Aufgrund der deutlich hoheren Anzahl
an Flugbewegungen stiegen die CO,-Emissionen
durch Flugbewegungen um 165 % und Flugzeug-
abfertigung um rund 20 %. Die Emissionen durch
stationdre und infrastrukturbezogene Quellen ging
geringfiigig um 1 % zuriick.

Durch den Anstieg der Passagieranzahl stiegen die
Emissionen durch den landseitigen Verkehr um
rund 275 %.

Die durchschnittlichen Pro-Kopf-CO,-Gesamtemis-
sionen (CO,-Aquivalente) eines Osterreichers lie-
gen bei rund 9,0 Tonnen pro Jahr (UBA, 2021). Die
gesamten CO,-Emissionen am Flughafen Innsbruck
entsprechen somitin etwa jenen jahrlichen Gesamt-
emissionen einer Gemeinde mit etwa 1010 Einwoh-
nern.

Im Jahr 2019 wurden gemaf der Luftschadstoffinven-
tur (UBA 2021) im Bundesland Tirol rund 4.796 kt CO,
emittiert. Der Anteil des Flughafens (Bilanzjahr 2022)
wiirde im Vergleich dazu bei lediglich 0,19 % liegen.

CO, LTO Zyklusin t

10.000

7.500 7.449

5.000

Tonnen

2.784

2.500 2.479

co, LTO

W2018 M2019 M2020 2021 W2022

Abbildung 42: CO,-Emissionen aus Flugzeugquellen am Flughafen Innsbruck

! Bundesldnder Luftschadstoff-Inventur 1990 - 2019
2 REP-0787, Wien 2021
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Handlungsfeld:

Luftqualitat

Umweltaspekt:

Der {iberwiegende Anteil der Emissionen ist den
Flugzeugquellen zuzuordnen. Als zweitgrofter Pos-
ten fallen jene Emissionen durch die Flugzeugab-
fertigung an. Der Verbrauch von elektrischer Energie
bzw. Heizenergie (stationare oder infrastrukturbezo-
gene Quellen) und Emissionsquellen des landseiti-
gen KFZ-Verkehrs sind nur in einem geringen Aus-
maf fiir die Gesamtemissionen verantwortlich.

Vom Flughafenbetreiber direkt beeinflussbar sind
jedoch nur die Emissionen der flughafeneigenen
KFZ, Gerate und Maschinen sowie jene Emissionen,
die direkt mit den Energieverbrauchen des Flugha-
fens korrelieren. Die Flugverkehrsemissionen, Emis-

Einheit

Summe Emissionen 2022

Luftschadstoffe

sionen des Landsideverkehrs und die Emissionen
der Fremdfirmen konnen vom Flughafenbetreiber
nur durch indirekte Mafinahmen beeinflusst werden.

Im Bilanzjahr 2022 liegen die Emissionen fir NO,,
NO,, PM,, Benzol und SO, auf deutlich hoherem und
CO auf leicht hoherem Niveau als im Vorjahr.

Diese Emissionszunahmen lassen sich auf die Aufhe-
bung der Manahmen zur Bekampfung der Corona-
Pandemie und des dadurch deutlich gestiegenen
Flugverkehrs zuriickfiihren. Durch den gleichzeitig ge-
anderten Flugzeugmix ist der Anstieg bei CO deutlich
geringer als fUr die weiteren Parameter.

Parameter

Benzol

115.590

Summe Emissionen 2021 kg 12.046 1611 103.854 879 781 66
Summe Emissionen 2020 kg 10.569 1.353 101.647 1.074 729 82
Summe Emissionen 2019 kg 35317 5.016 117314 1973 2.326 119

Summe Emissionen 2018

Anderung 2022 zu 2021

Anderung 2022 zu 2021

158.286

Abbildung 43: Emissionen NO,, CO, PM, , SO , Benzol
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NO, in kg COoinkg

M Flugzeugquellen

W Flugzeugabfertigung

PM_ in kg

Stationdre Quellen

SO, in kg

Landsideverkehr

Berechnung mittels LASPORT Version 2.3 - JANICKE CONSULTING (2018)

Abbildung 44: Emissionen NO,, CO,PM, , SO,

Emissionen NO,, CO, PM

50,

10

Flugzeugquellen

Einheit

Parameter
(0]
114.865

PM

10

Flugzeugabfertigung

1.046

286

114

Stationdre oder infrastrukturbezogene Quellen

516

341

15

Landsideverkehr

Summe Emissionen

98
115.590

k 1.342 529 109 17
davon direkt beeinflussbare Emissionen (A) g.
Anteil 5% 0% 6 % 1%
kg 28.164 115.061 1.821 2.042
davon nicht direkt beeinflussbare Emissionen (B i ) ) )
® Anteil 95% 100 % 94 % 99 %

(A) Flughafeneigene KFZ, Gerdte und Maschinen sowie Emissionen die mit Energieverbrauch des jeweiligen Flughafens korrelieren

(B) Flugzeugquellen, Landseitiger Verkehr, Emissionen von Fremdfirmen
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Umweltaspekt: Wassernutzung
75

Daten und Fakten Wasser

2022  Veranderung

(inm3 2022/21in%
Grundwasser 352.672,00 | 326.237,00* 26354400 | 383.846,00 | 398.532,00 3,83
Wasserversorger 16.000,00 15.160,00 9.976,00 5.306,00 11.819,00 122,75

Summe aller Quellen  368.672,00 341.397,00 273.520,00 389.152,00 £410.351,00

*Da fiir 2019 keine Daten der Grundwasserentnahme vorliegen, wird ein Mittelwert aus den Jahren 2017 und 2018 verwendet

Abbildung 45: Gesamtwasserentnahme aufgeschliisselt nach Quellen (in m?)

Die oben dargestellten Werte beruhen auf Messungen durch Wasseruhren, die regelmafig abgelesen werden.

Bezeichnung Art der
der Wasser- Wieder- Volumen der Wiederverwendung in m?
quelle verwendung

Mess-
methode

2019 PAYAY 2021 2022

352.672,00 | 326.237,00 * | 263.544,00 | 383.846,00 | 398.532,00

352.672,00 326.237,00* 263.544,00 383.846,00 398.532,00

Wird als
Kiihlwasser
verwendet

und
wieder zu-
riickgefiihrt

Wasser-
zahler

Grundwasser

Summe

des wieder-
verwende-
ten Wassers

*Da fiir 2019 keine Daten der Grundwasserentnahme vorliegen, wird ein Mittelwert aus den Jahren 2017 und 2018 verwendet

Abbildung 46: Gesamtvolumen des wieder zugefiihrten und wiederverwendeten Wassers nach Wasserquellen und Art der Wiederverwendung
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Grundwasserverwendung in m? (wird als Kiihlwasser verwendet und wieder zuriickgefiihrt)

il

W2018 W2019 W2020 2021 2022

400.000
350.000
300.000
250.000
200.000
150.000
100.000
50.000
0

m3

Abbildung 47: Grundwasserverwendung in m?

Wasserverbrauch gesamt in m? Wasserverbrauch in I/VE
20.000 45
40
35
15.000
30
E £ 25
10.000
20— —
15
5.000
10 T
5 |
0 0 |
Verbrauch in m? Verbrauchin | / VE
2018 W2019 M2020 2021 M2022 W2018 W2019 W2020 2021 M2022
Verbrauch Eh 2018 2019 2020 2021 2022 Verbrauch/VE Eh/VE 2018 2019 2020 2021 2022
\EESI LR m® | 16.000 | 15160 | 9.976 | 5306 | 11.819 Wasser/VE IIVE | 14,28 | 13,25 | 20,47 | 42,28 | 16,38

Abbildung 48: Wasserverbrauch gesamt und je VE
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w20 Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz

Umweltaspekt: Verunreinigung Boden und Grundwasser
77

Daten und Fakten Abwasser

Wiederver-

Erhebungs- wendung
methode  durch andere
Organisation

Menge Menge Menge Menge

Standort (in m?) (in m?) (in m?) (inm?3)  Aufbereitung  Einleitung
2019 2020 2021 2022

innsbruck Aufbereitung |  Offent-
15.160,00 | 9.976,00 | 5.306,00 | 11.819,00 | in externer liches Messung Nein
Flughafen .
Kldranlage | Kanalnetz

Summe aller 15.160,00 9.976,00 5.306,00 11.819,00
Abwasser-

einleitungen

Abbildung 49: Abwassereinleitung

Al 2019 2020 Verénderuhg

(in m3) (in m3) 2021-2022in %
Aufbereitung in externer Klaranlage 15.160,00 | 9.976,00 5.306,00 | 11.819,00 122,75
keine Aufbereitung 0 0 0 0 0,00

Summe aller Abwassereinleitungen 15.160,00 9.976,00 5.306,00 11.819,00

Abbildung 50: Abwassereinleitungen nach Abwasserarten

Durch die Abwassereinleitung der TFG sind keine Gewasser erheblich betroffen.

Abwassereinleitung in m* und Jahr

18.000

16.000 '\\

14.000 \

12.000 \ /

10.000 '\ /
8.000 \ /

m3

6.000 \V4
4.000
2.000
|
0 2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 51: Abwassereinleitung
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Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz
Umweltaspekt: Abfall
Nicht gefahrliche Abfalle in kg Nicht gefahrliche Abfalle/VE
0,250
200.000
0,200
150.000
0,150
0  100.000 [
0,100 —
50.000 0,050 |
0 0
nicht gefahrliche Abfalle in kg / a nicht gefahrliche Abfélle in kg / VE
H2018 HW2019 W2020 2021 W2022 H2018 HW2019 W2020 2021 W2022

Nicht gefihrliche

Abfille gesamt 113.935 116.969 103.847

Nicht gefahrliche Eh/VE 2018

AT S

Abbildung 52: Nicht gefdhrliche Abfille

Gefahrliche Abfalle gesamt in kg Gefahrliche Abfalle/VE
0,04
30.000
0,03
2 20000 ® —
10.000
0
gefahrliche Abfalle in kg /a gefihrliche Abfille in kg / VE
W2018 2019 M2020 72021 M2022 W2018 M2019 M2020 172021 M2022

Gefahrliche

Abfille gesamt

Gefahrliche Eh/VE 2018

Abfille/VE

Abbildung 53: Gefdhrliche Abfille



Daten und Fakten Abfall

Bezeichnung

Gefahrliche Abfille

Schliissel

Entsorger

Altol 54102 603 kg 810 kg 1.520 kg DAKA
Olhaltiger Werkstatten Abfall 54930 70 kg 135 kg 315kg DAKA
Olabscheiderinhalte 54702 12.660 kg 0kg 0kg DAKA
Altlacke 55513 0kg 0kg 3kg DAKA
Olbindemittel 54926 88 kg 9% kg 142 kg DAKA
Spraydosen 59803 158 kg 91 kg 281kg DAKA
Batterien Bleibatterien 35322 0kg 1.060 kg 4456 kg Banner
Lithium Batterien 35337 19 kg 18 kg 0kg DAKA
Batterien unsortiert 35338 43 kg 0kg 0kg DAKA
Leuchtstoffrohren 35339 244 kg 124 kg 0kg DAKA
Elektro- u. Elektronik-Altgerdte 35230 280 kg 1710 kg 1.000 kg DAKA
ElektrogroRgerate/Haushaltsgerate 35221 31kg 0kg 0kg DAKA
Korperpflegemittel 53301 313 kg 135kg 509 kg DAKA
Benzin-Dieselgemisch 55370 0kg 0kg 410 kg DAKA
Feuerldschschaum 39905 0kg 0kg 2.030 kg DAKA
Asbestzement 31412 0kg 0kg 180 kg Energie AG
Wassrige Konzentrate 52725 0kg 0kg 4.360 kg Freudenthaler
Nicht gefahrliche Abfille Schliissel 2020 2021 2022 Entsorger
Restmiill Airside 91101 23.960 kg 9.520 kg 32.640 kg Mussmann/IKB
Restmiill Landside 91101 6.300 kg 0kg 1.900 kg Mussmann/IKB
Papier (geschatzt) 18718 7.800 kg 1.000 kg 4.725kg Recycling IKB
Kartonagen 91201 2.220 kg 2.080 kg 3.660 kg Energie AG
Altreifen 57502 240 kg 20 kg 1.200 kg Reifen Team
Gummi fest 57501 0kg 0kg 200 kg Ragg
Schreddervormaterial, Schneideschrott 35103 0kg 11.600 kg 11.640 kg Ragg
Blech / Schrott 35103 0kg 0kg 5.670 kg Mussmann
Glas 31468/9 2.440 kg 411kg 1152 kg Swarco
Baurestmasse 31409 0kg 0kg 2.440 kg Mussmann
Kiinstliche Mineralfaser 31437 0kg 120 kg 640 kg Mussmann/IKB
Leichtverpackungen/Plastik 91207 4.830 kg 4.500 kg 5.910 kg Recycling IKB
Baum- / Strauchschnitt 92105 15.270 kg 1.400 kg 25.440 kg Ragg/Mussmann
Altautos unbehandelt 35203 0kg 0kg 1.300 kg Ragg
Altholz behandelt 17202 940 kg 0kg 4.500 kg Mussmann
Nirosta 35315 0kg 0kg 10 kg Ragg

Gips 31438 0kg 0kg 820 kg Mussmann

Abbildung 54: Daten und Fakten Abfall
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Handlungsfeld: Natur- und Ressourcenschutz

Umweltaspekt: Auswirkungen auf die Biodiversitat
80

Im Jahr 2021 wurde im Rahmen der Pistensanie-

W20 ‘ rung eine zusatzliche Flache von insgesamt 0,57 ha
versiegelt. Dies entspricht 0,4 % des gesamten Be-
triebsgeldandes.
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Nachhaltigkeitsziele

Neue und laufende Ziele 2022:
81

Verantwortlichkeit

Ziele (quantifiziert) el

MaRnahmen zur Verwirklichung Termin

Ziele in Umsetzung

Zero-Emissions GF Teilnahme am Airport Carbon Accreditation in Planung
Forderung der E-Mobilitdt TL, TE Ladestationen im &ffentlichen Bereich - Infrastruktur Anpassungen priifen in Umsetzung
Larm und Emmissionen GF Verringerung Betriebszeiteniiberschreitungen in der Wintersaison 2023 / 2024 - Abflug in Umsetzung
um 19:30 statt 19:45 am Sonntag
Larm und Emmissionen GF, KL Uberarbeitung der bestehenden Regelung fiir lirmabhzngige Landegebiihren 2024
Larm und Emmissionen GF Forderung von Larmschutzfenstern - Ausweitung auf Gemeinde Véls in Umsetzung
Reduktion Energieverbrauch TL TE Errichtung PV-Anlagen auf Multifunktionshalle 2, Parkhaus und Hangar IV 2023/2024
Reduktion Energieverbrauch TL TH Heiz-/Kiihlenergieversorgung mit grundwasserversorgten Warmepumpen 2026
Ziele erreicht (laufender Prozess)
Compliance GF, KL, UMSB Projekt KonKlima - zur Umsetzung der CSRD laufender
Prozess
seit 2022
Compliance W, M Einpflegen der Sicherheitsdatenblatter in das Gutwin-Programm laufender
Prozess
Erhdhte Mitarbeitermotivation in UMSB, ML Veranstaltungen laufender
Bezug auf Umweltschutz Prozess
Larm und Emmissionen GF, KL Einhebung von emissionsabhéangigen Landegebiihren laufender
Prozess
seit Janner
2023
Larm und Emmissionen GF, TR Evaluierung bei Neuanschaffung von Fahrzeugen: Elektro- versus Benzin- bzw. Diesel- laufender
betrieb Prozess
Larm und Emmissionen VL Minimierung der Flugbewegungen an den Betriebszeitenrandlagen laufender
Prozess
Notfallmanagement Fw Notfalliibung periodischer
Prozess
Optimierung der Abfallentsorgung Abfallbeauftragter | ZweckmaRigkeit der SammelgefdRe iiberpriifen laufender
Prozess
Reduktion Energieverbrauch TE, TH Umstellung der bestehenden Energiedatenerfassung auf Echtzeitbetrieb laufender
Prozess
Reduktion Energieverbrauch TL, TE Einsatz einer optimierten Energiemanagementsoftware zur besseren Erfassung und laufender
Steuerung des Energieverbrauchs in den einzelnen Bereichen Prozess
Reduktion Energieverbrauch UMSB laufende Verbesserungen im Energiemanagement laufender
Prozess
Reduktion Energieverbrauch TL, TH Umstellung des Heizungssystems von Hochtemperatur auf Niedertemperatur laufender
Prozess
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Ziele (quantifiziert)

Verantwortlichkeit
Durchfiihrung

MaRnahmen zur Verwirklichung

Umgesetzte Ziele

Termin

Compliance AO Ermittlung von Risikokennzahlen umgesetzt

Erhohung der Sicherheit TL, AO, FW Ankauf eines weiteren Flughafenldschfahrzeugs (Panther) fiir die Flughafenfeuerwehr umgesetzt

Erhéhung der Sicherheit TL, AO, FW Vorausfahrzeug Feuerwehr umgesetzt

Forderung der E-Mobilitdt TL TE Errichtung von sechs Typ 2 Ladestationen fiir E-Mobile (Parkhaus Ebene "A") umgesetzt

Forderung der E-Mobilitdt TL TE Errichtung von zusatzlichen Ladestationen fiir E-Mobile (Parkhaus Ebene "D’) umgesetzt

Green IT IT Erweiterung des digitalen Workflows, Serverreduktion von 20 auf drei Server, Einsatzes umgesetzt
von Thin Clients

Larm und Emmissionen GF Evaluierung der Larmschutzfensterforderaktion umgesetzt

Larm und Emmissionen GF Adaption der Larmschutzfensterforderaktion umgesetzt

Larm und Emmissionen GF Sanierung Piste — Nachtruheproblematik — Nachtarbeitsthematik als hohes Bewer- umgesetzt
tungskriterium bei Projektierung

Managementsystem UMSB Zusammenfiihrung Umweltmanagement Systemhandbuch mit vorhandenen Systemen umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch Frachthalle Die Bewegungsmelder wurden wieder auf handische Bedienung zuriick gebaut, da sich umgesetzt
die Automatik nicht bewahrt hat.

Reduktion Energieverbrauch TL, TE "Nutzung der Sonnenenergie zur Brauchwassererwarmung - Einsparung von etwa umgesetzt
115.000 kWh Strom und Gas"

Reduktion Energieverbrauch TL TE Im Hangar, sowie bei der Parkplatzbeleuchtung (P1, P3, P5) Reduzierung von 15 auf 2,5 umgesetzt
kW - Einsparung von 50.000 kWh p. a.

Reduktion Energieverbrauch TL TE Ersatz von diesel-/benzinbetriebenen Aggregaten durch elektrische Antriebsarten umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch L Schaffung von verbesserten Temperaturschleusen im Check-In Bereich durch Vorbauten umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch TE Tor 1 und Tor 4: Ersatz der Beleuchtung durch LED umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch UMSB Implementierung 1SO 50001 umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch TL, TE Austausch Pistenbefeuerung - teilweise LED umgesetzt

Reduktion Energieverbrauch TL TE Geratebeschaffung (Kehrblasgerat, Forderbandwagen (elektrisch), Elektroplattformwa- umgesetzt
gen)

Reinigung Abfallbeauftragter, | Verstarkte Abstimmung zwischen Abfallbeauftragtem und Reinigung umgesetzt

Reinigung

Stakeholder GF, UMSB Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts umgesetzt

Stakeholder UMSB Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts im neuen Design umgesetzt

Stakeholder UMSB Stakeholder / Wesentlichkeitsworkshop umgesetzt

Verbesserung der Arbeitssicherheit TL StraRenbeleuchtung siidlich des Hangars umgesetzt

Nicht mehr weiter verfolgte Ziele

Larm und Emmissionen GF, HL MD82 - im Wintercharter 2019/2020 die Rotation (Samstag Vormittag) verhindern konnte nicht
realisiert
werden

Standardisierung von Nachhal- GF, UMSB Parallele Einfiihrung der ONR 192500 (gesellschaftliche Verantwortung von Organisa- Ziel wird nicht

tig-keitsaspekten tionen) mehr weiter-
verfolgt

Abfallwirtschaft Reinigung, verbesserte Abfalltrennung AUA - "(Fly Greener - AUA)" Ziel wird nicht

Abfallbeauftragter, mehr weiter-
UMSB verfolgt




Glossar

ACI (Airports Council International)
Internationale Vereinigung der Verkehrsflughafen
mit Sitz in Genf. Die Organisation dient dem Erfah-
rungsaustausch zwischen den Airports und vertritt
deren Interessen im Rahmen internationaler Ver-
handlungen oder gegenliber Regierungen. Mitglieder
des ACI sind mehr als 1.800 Flughafen in fast allen
Landern weltweit, darunter 450 Flughafen im Rah-
men des ACl Europe (www.aci-europe.org) mit Sitz
in Brissel.

ADV (Arbeitsgemeinschaft deutscher
Verkehrsflughafen)

1947 in Stuttgart gegriindeter Verband der zivilen
Luftfahrt in Deutschland. Er vertritt heute die Flug-
hafen in Deutschland, Osterreich und in der Schweiz
(www.adv.aero) mit Sitz in Berlin.

ANS (Air Navigation Services)

Das Air Traffic Management ist sowohl fiir die opera-
tive Verkehrssteuerung als auch fiir die Planung von
Verfahren und Kapazitaten zustandig. Die rund 300
Fluglotsen der Austro Control sorgen flr den siche-
ren Ablauf des Flugverkehrs iiber Osterreich und an
allen osterreichischen Flughafen. Die in diesem Be-
reich befindliche Abteilung Austro Control Enginee-
ring Services (AES) betreibt und wartet mit rund 200
Flugsicherungsingenieuren und -technikern auch
samtliche Flugsicherungsanlagen in Osterreich, wie
beispielsweise Funk- und Navigationsanlagen, Da-
teniibermittlungs- und -verarbeitungssysteme oder
Radarstationen wie die Mittelbereichsradarstationen
Buschberg, Feichtberg und Koralpe.

Das Aeronautical Information Management (Luft-
fahrtinformationsdienst) versorgt Piloten mit allen
fir die Flugdurchfiihrung notwendigen Informati-
onen, der Flugwetterdienst warnt vor gefahrlichen
Wettererscheinungen wie Gewitter, Turbulenz- oder
Vereisungszonen.

APU (Auxiliary Power Unit)

Hilfstriebwerk, bordeigenes Stromaggregat eines
Flugzeugs fur die Stromversorgung und Klimatisie-
rung am Boden.

ACG (Austro Control Osterreichische Gesell-
schaft fiir Zivilluftfahrt mit beschrankter
Haftung)

Die ACG ist ein privatwirtschaftlich organisiertes 6s-
terreichisches Unternehmen, welches fiir den siche-
ren und wirtschaftlichen Ablauf des Flugverkehrs im
osterreichischen Luftraum verantwortlich ist. Die
ACG ist im Jahr 1993 aus dem Bundesamt fiir Zivil-
luftfahrt hervorgegangen und hat dessen hoheitliche
Aufgaben mit 1. Januar 1994 Gibernommen.

Die Fluglotsen der Uberflugskontrollzentrale im 3.
Wiener Gemeindebezirk und in den Flugsicherungs-
stellen an allen Gsterreichischen Verkehrsflughdfen
sorgen fir eine sichere Abwicklung des Flugverkehrs.
Die Zustandigkeiten der Austro Control gliedern sich
in zwei Unternehmensbereiche, in den Bereich Air
Navigation Services (ANS) mit vorwiegend operati-
ven Aufgaben sowie den Bereich der behordlichen
Agenden als Luftfahrtagentur.

Betriebsrichtung

Die Betriebsrichtung auf der Piste eines Flughafens
hangt meist von der aktuellen Windrichtung ab:
Flugzeuge starten und landen grundsatzlich gegen
den Wind, vor allem, wenn dieser starker weht. Der
Flughafen Innsbruck hat auf seiner Piste die Be-
triebsrichtungen 08 und 26. Die Betriebsrichtung
08 zeigt auf der Kompassrose Richtung 080°, also
Landung und Start Richtung Osten. Die Gegenrich-
tung 26 (= 260°) wird flr Starts und Landungen in
Richtung Westen geniitzt.

Betriebszeiten

1. Die tagliche Betriebszeit des Flughafens Innsbruck
ist 06:30 Uhr Ortszeit bis 20:00 Uhr Ortszeit.

2. Fir gewerbsmafige Fllge, die von Luftbeforder-
ungsunternehmen gemafl Luftfahrtgesetz mit
Propeller- und Turbopropflugzeugen, welche den
Gesamtlarmpegel einer Dash 8 nicht liberschrei-
ten, durchgeflihrt werden, gilt eine Betriebszeit
von 06:00 Uhr Ortszeit bis 23:00 Uhr Ortszeit,
wobei zwischen 22:00 Uhr Ortszeit und 23:00 Uhr
Ortszeit nur Landungen gestattet sind.
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3. Fir gewerbsmafige Fllge, die von Luftbeforder-
ungsunternehmen gemaft Luftfahrtgesetz mit
Strahlflugzeugen durchgefiihrt werden, deren
Landeldarmpegel geringer ist als der Landelarmpe-
gel einer Dash 8, sind zwischen 20:00 Uhr Ortszeit
und 23:00 Uhr Ortszeit Landungen gestattet. Fiir
Rettungs-, Ambulanz- und Katastropheneinsat-
ze mit larmarmen Luftfahrzeugen gemaf 1CAO
Annex 16, Kapitel 1ll und mit Hubschraubern gilt
eine Betriebszeit analog Punkt 2.

Benzinabscheider

Auffangvorrichtung, um Benzin oder andere Mine-
ralolkohlenwasserstoffe aus Abwassern abzutren-
nen. Die Abscheider nutzen die Tatsache, dass diese
Substanzen leichter als Wasser sind und sich des-
halb an der Wasseroberflaiche sammeln.

Chapter-Einteilung

Die internationale Zivilluftfahrtorganisation ICAO hat
Larmgrenzwerte flr verschiedene Flugzeugklassen
und -typen festgelegt. Neuere Jets miissen diejeni-
gen Werte einhalten, die in Kapitel (engl. Chapter) 3,
Anhang 16 zum Abkommen {ber die internationale
Zivilluftfahrt festgelegt sind. Sie werden deshalb auch
als Chapter-3-Flugzeuge bezeichnet. Fiir Maschinen,
deren Neuzulassung vor dem 6. Oktober 1977 erfolg-
te, gelten die niedrigeren Anforderungen des Kapitels
2. Diese Chapter-2-Flieger durften innerhalb der EU
nur noch bis Ende 2002 betrieben werden. Jets ohne
Larmzulassung (Non Annex), die sogenannten unzer-
tifizierten Maschinen, bendtigen schon seit Jahren
eine Ausnahmegenehmigung.

Chapter-4-Flugzeuge

Flugzeuge, die die derzeit strengste Larmschutz-
klasse erfiillen - den Kapitel-4-Larmstandard. Auf
diesen hat sich das Umweltkomitee (CAEP) der ICAO
im September 2001 verstdndigt. Danach missen
ab 2006 alle neu zugelassenen Flugzeuge die Ka-
pitel-3-Larmgrenzwerte kumulativ um 10 dB oder
mehr unterschreiten. Die Larmgrenzwerte fiir Flug-
zeuge wurden im Anhang 16 zum Abkommen {ber
die internationale Zivilluftfahrt von der ICAO einge-
flihrt. Die Grenzwerte sind abhdngig vom hochstzu-
lassigen Abfluggewicht und der Zahl der Triebwerke
eines Flugzeugs.

CSR (Corporate Social Responsibility) oder
gesellschaftliche Verantwortung

Wird nach der 1SO 26000 definiert als ,Verantwor-
tung einer Organisation fiir die Auswirkungen ihrer
Entscheidungen und Aktivitdten auf die Gesellschaft
und die Umwelt durch transparentes und ethisches
Verhalten, das zur nachhaltigen Entwicklung, Ge-
sundheit und Gemeinwohl eingeschlossen, beitragt,
die Erwartungen der Anspruchsgruppen berticksich-
tigt, anwendbares Recht einhalt und im Einklang mit
internationalen Verhaltensstandards steht, in der
gesamten Organisation integriert ist und in ihren
Beziehungen gelebt wird."

Dauerschallpegel

Der aquivalente Dauerschallpegel L , nach Flug-
larmgesetz ist eine Mafleinheit, welche die Summe
von Ldrmereignissen uber einen Zeitraum hinweg
erfasst. In die Bewertung fliefen die Zahl und Spit-
zenschallpegel der Einzelgerausche und ihre Dauer
ein. Der L, flir die Berechnung der Larmschutzzo-
nen bezieht sich auf die sechs verkehrsreichsten
Monate des Jahres. Der energiedquivalente Dauer-
schallpegel Leos nach DIN 45643 erlaubt im Gegen-
satzzumlL, Vergleiche mit anderen Larmarten, z. B.
StrafRenverkehrslarm.

dB (Dezibel)

Fur akustische Messungen wird ein logarithmischer
Mafistab verwendet, der sich am menschlichen Hor-
empfinden orientiert. Seine Mafeinheit ist das De-
zibel, abgekirzt dB. Die menschliche Horschwelle
wird als 0 dB definiert, die Schmerzgrenze liegt bei
etwa 130 dB. Eine Steigerung der Lautstarke um 10
dB wird vom menschlichen Gehor als doppelt so lau-
tes Gerausch empfunden, obwohl es sich um eine
Verzehnfachung der Schallenergie handelt. Weil
Menschen hohe und tiefe Tone unterschiedlich gut
horen, wird in die Messgerate ein Filter eingebaut,
der diese Besonderheit beriicksichtigt. Die Maf3ein-
heit wird dann als dB(a) gekennzeichnet.

EMAS (Eco Management and Audit Scheme)

Die Europaische Union hat 1993 eine fiir alle Mit-
gliedslander giiltige Verordnung zum Oko-Audit
(EWG-Verordnung Nr. 1836/93) erlassen, die 2001
durch die VO 761/2001 (EMAS I1) iiberarbeitet und



zuletzt 2009 durch die VO 1221/2009 (EMAS IlI)
abgelost wurde. Somit konnen sich samtliche Un-
ternehmen freiwillig an einem standortbezogenen
Verfahren beteiligen, mit dem Ziel, Umweltauswir-
kungen kontinuierlich zu verringern. EMAS-Organi-
sationen zeichnen sich dadurch aus, dass sie nach-
weislich die umweltrelevanten Rechtsvorschriften
einhalten, ein Management- und Betriebsprii-
fungssystem unterhalten, mit dem sie die Umwelt-
auswirkungen kontinuierlich verringern und peri-
odisch eine Umwelterklarung erstellen, mit der die
Leistungen im Umweltschutz fir die Offentlichkeit
dargestellt werden. Die Umwelterklarung ist die Um-
weltbilanz der Organisation. Sie wird von einem zu-
gelassenen Umweltgutachter gepriift und bestatigt,
wenn sie dem Leistungsprofil von EMAS entspricht.
Damit steht EMAS fur Leistung, Glaubwiirdigkeit und
Transparenz.

Emissionen

Alle von Anlagen, Kraftfahrzeugen, Produkten, Stof-
fen oder sonstigen Quellen (z. B. Flugzeugen) ausge-
henden (feste, gasformige, fliissige oder geruchsver-
breitende) Stoffe, Wellen- oder Teilchenstrahlungen,
die auf die ndhere Umwelt belastend einwirken.

Energiemanagement

Zum Energiemanagement gehoren die Planung und
der Betrieb von energietechnischen Erzeugungs-
und Verbrauchseinheiten. Ziele sind einerseits die
Ressourcenschonung andererseits Klimaschutz und
Kostensenkungen bei Sicherstellung des Energiebe-
darfs der Nutzer.

Fueldumping

Bei den oft fehlinterpretierten Wirbelschleppen, die
sich bei feuchter Witterung an den Fliigelspitzen und
Landeklappen landender Flugzeuge bilden, handelt
es sich nicht um abgelassenes Kerosin. Keines der
derzeit Innsbruck regelmaBig anfliegenden Luft-
fahrzeuge verfligt liber eine derartige technische
Vorrichtung, Treibstoff abzulassen. Das Ablassen von
Kerosin, das um die Sicherheit von Besatzung und
Passagieren nicht zu gefahrden notwendig ist, erfolgt
invon der Flugsicherung klar definierten Luftraumen
in sehr hohen Hohen. Ein solches Gebiet gibt es in
der Umgebung von Innsbruck nicht. Sind Piloten ge-

zwungen, einen Flug aus technischen oder medizi-
nischen Griinden vorzeitig abzubrechen, miissen sie
die Treibstofftanks so weit entleeren, bis das hochs-
te zuldssige Landegewicht des Flugzeugs erreicht ist.
Beim Fueldumping wird das Kerosin durch Hochleis-
tungspumpen in feinste Tropfchen verteilt, die nicht
zu Boden sinken, sondern verdunsten. Fuel Dumps
betreffen nur Langstreckenfliige, Kurz- und Mittel-
streckenflugzeuge konnen auch voll beladen und
betankt landen.

Die Innsbruck regelmaRig anfliegenden Flugzeug-
typen verfiigen Uber keine Vorrichtung zum Ablassen
von Treibstoff.

Flugbewegung
Ein Start oder eine Landung.

Flughafen-Entgeltordnung

Regelt die Flughafen-, Infrastruktur- und Boden-
verkehrsdienst- und Sicherheitsentgelte, die von
den Airlines an einen Flughafen entrichtet werden.
Die Flughafen-Entgeltordnung kann eine larm- und
emissionsabhangige Komponente enthalten.

GHG (Greenhouse Gas Protocol Initiative

(GHG Protocol))

Die Greenhouse Gas Protocol Initiative entwickelt
international anerkannte Standards zur Bericht-
erstattung Uber klimawirksame Emissionen von
Unternehmen. Die Emissionen werden nach ihrer
Entstehung in drei sogenannte ,Scopes” aufgeteilt.
Scope 1: Direkt erzeugte Emissionen durch die Ge-
schaftstatigkeit des Unternehmens (z. B. durch das
Verbrennen von Treibstoffen in firmeneigenen Fahr-
zeugen). Scope 2: Indirekt erzeugte Emissionen des
Unternehmens durch Dritte (z. B. Elektrizitat durch
Energieunternehmen). Scope 3: Indirekte Emissio-
nen, die aufSerhalb einer direkten Kontrolle des Un-
ternehmens liegen, aber einen wesentlichen Bezug
zu den geschaftlichen Aktivitaiten des Unterneh-
mens aufweisen (z. B. An- und Abreise von Passagie-
ren am Flughafen).

GRI (Global Reporting Initiative)

Die GRI mit Sitz in Amsterdam stellt eine Reihe von
international anerkannten Kennzahlen zum Thema
nachhaltige Unternehmensfiihrung zur Verfiigung.

INNS'
BRUCK
AIRPORT

85



86

Nachhaltigkeitsbericht 2022 | Innsbruck Airport

IATA (International Air Transport Association)
Internationaler Dachverband der Fluggesellschaften
(www.iataonline.com)

ICAO (International Civil Aviation Organization)
Die ICAO ist eine Sonderorganisation der Vereinten
Nationen. Sie hat die Aufgabe, einheitliche Rege-
lungen fur die Sicherheit, Regelmafigkeit und Wirt-
schaftlichkeit des internationalen Luftverkehrs zu
erarbeiten und weiterzuentwickeln (www.icao.int).

ICAO, Anhang 16 (Annex 16)

DieICAO gibt seit 1971 ein Regelwerk zur Begrenzung
der Schallabstrahlung ziviler Luftfahrzeuge heraus:
den Anhang 16 (Annex 16) zum Abkommen Uber die
internationale Zivilluftfahrt. Bei der Neuzulassung
von Luftfahrzeugen muss nachgewiesen werden,
dass diese den jeweils aktuellsten Anforderungen
des Anhangs (derzeit Chapter 4) entsprechen.

Immission

Schadliche oder unerwiinschte Emissionen wie
Larm, Erschiitterungen, Schadstoffe oder Strahlung
am Wirkungsort.

IMSH (Integriertes Management Systemhand-
buch)

Das IMSH enthalt die Regelungen und Anweisungen
zur Einhaltung der Umweltnormen am Flughafen.

INN
Internationales Drei-Buchstaben-Kiirzel (,three-let-
ter-code”) fiir den Flughafen Innsbruck.

ISO (International Organization for Standardi-
zation)

Sie erarbeitet Normen wie etwa die ISO-Normenrei-
he 9000 ff. zur Qualitatssicherung.

ISO 14001

Sie legt weltweit anerkannte Anforderungen an ein
Umweltmanagementsystem fest und ist Teil einer
Normenfamilie. Diese Normenfamilie beinhaltet
zahlreiche weitere Normen zu verschiedenen Berei-
chen des Umweltmanagements, unter anderem zu
Okobilanzen, zu Umweltkennzahlen bzw. zur Um-
weltleistungsbewertung. Sie kann sowohl auf produ-

zierende als auch auf dienstleistende Unternehmen
angewendet werden.

Die 1SO 14001 legt einen Schwerpunkt auf einen
kontinuierlichen Verbesserungsprozess als Mittel
zur Erreichung der jeweils definierten Zielsetzung
in Bezug auf die Umweltleistung einer Organisati-
on (Unternehmen, Dienstleister, Behorde, etc.). Der
kontinuierliche Verbesserungsprozess beruht auf
der Methode Planen-Ausfiihren-Kontrollieren-Opti-
mieren (Plan-Do-Check-Act, PDCA).

1SO 26000

Die IS0 26000 ist ein Leitfaden, der Orientierung und
Empfehlungen gibt, wie sich Organisationen jegli-
cher Art verhalten sollten, damit sie als gesellschaft-
lich verantwortlich angesehen werden konnen. Die
Kernthemen sind:

4. Organisationsfiihrung,

5. Menschenrechte,

6. Arbeitspraktiken,

7. Umwelt,

8. faire Betriebs- und Geschaftspraktiken,

9. Konsumentenanliegen und

10.Einbindung und Entwicklung der Gemeinschaft.

Der Leitfaden wurde im November 2010 veroffent-
licht und seine Anwendung ist freiwillig.

SO 50001

Die ISO 50001 ist eine weltweit giiltige Norm der In-
ternational Organization for Standardization, die Or-
ganisationen und Unternehmen beim Aufbau eines
systematischen Energiemanagements unterstiitzen
soll; sie kann auch zum Nachweis eines mit der
Norm ibereinstimmenden Energiemanagement-
systems durch eine Zertifizierung dienen. Sie wurde
im Juni 2011 von der Internationalen Organisation
flir Normung veroffentlicht.

Das wesentliche Ziel der Norm ist es, Organisationen
dabei zu unterstiitzen, ihre energiebezogene Leis-
tung (z. B. ihre Energieeffizienz) durch den Aufbau
von dazu notwendigen Systemen und Prozessen
zu verbessern. Dadurch sollen ungenutzte Ener-
gieeffizienzpotenziale erschlossen, Energiekosten
verringert und der AusstoR von Treibhausgasen
(beispielsweise von CO,-Emissionen) sowie andere
Umweltauswirkungen von Energieverbrauchen re-



duziert werden, womit das Energiemanagementsys-
tem auch einen wesentlichen Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz leistet.

Kerosin

Kraftstoff flir Flugzeugtriebwerke, der aus Rohol bei
Temperaturen von ca. 160 - 270° C destilliert wird.
Kerosin besitzt einen hoheren Siedepunkt als Ben-
zin, einen niedrigeren als Heiz- und Dieseldl. Es ent-
halt weder Blei, Benzol noch Halogenverbindungen.

Kohlendioxid (CO,)

Gas, das bei der Verbrennung und Zersetzung von
kohlenstoffhaltigen Substanzen wie z. B. Pflanzen
entsteht. Uberdies ist es ein Produkt der Atmung
bei Mensch und Tier. Das Treibhausgas CO, verbleibt
rund 100 Jahre in der Atmosphare. Den Anstieg der
C0,-Konzentration in den letzten hundert Jahren
flihren Wissenschaftler unter anderem auf die Ver-
brennung von fossilen Energietragern (Kohle, Ol,
Gas) durch den Menschen zuriick. Je Tonne Treibstoff
entstehen 3,15 Tonnen CO,. Derzeit sind rund zwei
Prozent der vom Menschen verursachten CO_-Emis-
sionen auf den weltweiten Luftverkehr zuriickzuftih-
ren.

Kohlenmonoxid (CO)

Verbindung aus einem Kohlenstoff- und einem Sau-
erstoffatom, die bei der unvollstandigen Verbren-
nung von kohlenstoffhaltigen Substanzen entsteht.
Bei Flugzeugtriebwerken hangt der CO-Ausstofd
stark vom Lastzustand ab: Im Leerlauf, beim Rollen
und beim Landeanflug sind die Emissionen je Kilo-
gramm Treibstoff hoher als im Steig- und Reiseflug.

LASAT

Ist ein Programmsystem zur Berechnungvon Schad-
stoffausbreitungen in der Atmosphare. Das Aus-
breitungsmodell LASAT (Lagrange-Simulation von
Aerosol-Transport) berechnet die Ausbreitung von
Spurenstoffen in der Atmosphare, indem fiir eine
Gruppe reprasentativer Stoffteilchen der Transport
und die turbulente Diffusion durch einen Zufalls-
prozess auf dem Computer simuliert wird (Lagran-
ge-Simulation).

LASPORT

Das Programmsystem LASPORT (LASAT for Airports)
erlaubt die Bestimmung von Emissionen flughafen-
bezogener Quellsysteme und die Berechnung der
atmospharischen Ausbreitung der freigesetzten Spu-
renstoffe mit Hilfe des Lagrangeschen Ausbreitungs-
modells LASAT. Auf der Grundlage von Erfahrungen
mit LASAT-Anwendungen an Flughafen in Deutsch-
land und der Schweiz wurde LASPORT im Jahr 2002
im Auftrag der ADV (Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Verkehrsflughdfen) als Standardwerkzeug fir routi-
nemafRige Emissions- und Ausbreitungsrechnungen
entwickelt. LASPORT ist ein von ICAO/CAEP anerkann-
tes Modell (ICAO Environmental Report 2010). Die ak-
tuelle Programmversion ist LASPORT 2.0.

L

D?fen Larmmesswerte des Flughafens Innsbruck wur-
den als energiedquivalenter Larmindex L, , den
sogenannten Tag-Abend-Nacht-Larmindex (day-
evening-night) fur die verkehrsreichsten sechs Mo-
nate des Jahres ausgewertet. Fiir den Tag wird der
Zeitraum 06:00 — 19:00 h, flr den Abend der Zeit-
raum 19:00 - 22:00 h und fiir die Nacht der Zeit-
raum 22:00 - 06:00 h herangezogen. Dabei werden
die Abendstunden mit einem Zuschlag von 5 dB(a)
und die Nachtstunden mit einem Zuschlag von 10
dB(a) starker gewichtet als der Tagzeitraum. Der L, _
ist damit ein Larmindex, der alle 24 Stunden eines
Tages abdeckt.

LTO-Zyklus

Der LTO (Landing and Take Off)-Zyklus definiert An-
flug, Landung, Rollvorgange, Start und Steigflug un-
terhalb einer Grenzhdéhe von 3.000 Fuf (rund 900
m) zur Ermittlung der in Bodenndhe emittierten
Flugzeugabgase.

Luftfahrtagentur

Im Rahmen der Luftfahrtagentur werden im Auftrag
der Republik Osterreich behérdliche Leistungen fiir
die Luftfahrt erbracht. Dazu gehoren unter anderem
die Uberwachung der Einhaltung von Luftverkehrs-
vorschriften, die Zulassung von Luftfahrzeugen so-
wie die Priifung deren Luft- und Betriebstauglichkeit,
die Aufsicht Uber Wartungs- und Luftfahrtbetriebe,
die Durchfiihrung von sogenannten Rampchecks bei
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auslandischen Luftfahrzeugen, die Ausstellung von
Zivilluftfahrt-Personalausweisen  (Pilotenscheine)
sowie die Aufsicht tiber die Zivilluftfahrtschulen. Der
Such- und Rettungsdienst sorgt dafiir, dass abgan-
gige Luftfahrzeuge geortet und entsprechende Ret-
tungsmafinahmen eingeleitet werden.

Ozon (0,)

Eine Verbindung aus drei Sauerstoffatomen, die un-
ter Strahlungseinfluss aus Sauerstoff (0,) entsteht.
In den unteren Schichten der Erdatmosphare wirkt
0Ozon schadlich: Es verursacht Schleimhautreizun-
gen (Sommersmog) und verstarkt den Treibhaus-
effekt. In der Stratosphare wirkt Ozon dagegen als
Filter und schiitzt Menschen, Tiere und Pflanzen ge-
gen die UV-B-Strahlung der Sonne.

Schwefeldioxid (SO,)

Farbloses, stechend riechendes und Hustenreiz aus-
|6sendes Gas. Es reagiert mit Wasser zu Saure und
kann dadurch z. B. Pflanzen und Bauwerke schadigen.

Scope
Bezeichnung fiir einen betrachteten Bereich.

Slot
Definierter Zeitpunkt, zu dem eine Fluggesellschaft

die Start- bzw. Landebahn eines Flughafens nutzen
darf.

Spitzenschallpegel

Der hochste Larmpegel, der am Wirkungsort bzw.
der Messstelle wahrend eines Gerausches eintrifft.
Dieser Maximalpegel wird zur Unterscheidung vom
Dauerschallpegel L, alsL  bezeichnet.

Spurengase

Gase, die nurin geringen Mengen in der Atmosphare
vorkommen (Ozon, Methan, Lachgas, etc.), die aber
fiir das Klima und die Atmospharenchemie eine er-
hebliche Bedeutung haben.

Stakeholder

Gruppen oder Einzelpersonen, die ihre Anspriiche
(Stakes) an ein Unternehmen (z. B. das Erreichen von
Unternehmenszielen) formulieren und diese selbst
oder durch Interessenvertreter verfolgen, z. B. Akti-

onare, Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten und andere.

Standort

Nach EMAS .ein bestimmter geografischer Ort, der
der Kontrolle einer Organisation untersteht und an
dem Tatigkeiten ausgefiihrt, Produkte hergestellt
und Dienstleistungen erbracht werden, einschlief3-
lich der gesamten Infrastruktur, aller Ausriistungen
und aller Materialien; ein Standort ist die kleinste fiir
die Registrierung in Betracht zu ziehende Einheit.

Stickoxide (NO,)

Verbindungen zwischen Stickstoff- und Sauer-
stoffatomen. NO, ist definiert als die Summe von
NO und NO.. Stickstoffmonoxid (NO) ist ein farblo-
ses, nicht wasserlosliches Gas, das an der Luft in
das rotbraune, giftige Gas Stickstoffdioxid libergeht.
NO, reagiert mit Wasser zu Salpetersaure und kann
dadurch Natur und Bauwerke schadigen. Bei hohen
Temperaturen und starker Sonneneinstrahlung ist
NO, ein Ausléser fiir den sogenannten Sommersmog
mit erhohten Ozonkonzentrationen.

Natiirliche Quellen sind Blitze und Mikroben im
Erdboden. Stickoxide entstehen auch bei Verbren-
nungsprozessen unter hohem Druck und hohen
Temperaturen. Diese beiden Parameter wurden bei
modernen Triebwerken erhoht, um den Treibstoff-
verbrauch sowie die Emissionen an Kohlenmonoxid
und unverbrannten Kohlenwasserstoffen spiirbar zu
verringern. Durch neuartige Brennkammern konnten
in Zukunft auch die NO,-Emissionen um bis zu 85 %
verringert werden. Je nach Flugzeugtyp und Einsatz-
spektrum schwankt der Wert zwischen sechs und
20 Kilogramm. Der Anteil des Luftverkehrs an vom
Menschen verursachten NO,-Emissionen betragt 2
bis 3 %. Nach Modellrechnungen haben Stickoxide
die Ozonkonzentration in Reiseflughdhe um wenige
Prozent ansteigen lassen.

Treibhauseffekt

Die Luft in der Erdatmosphare besteht aus 78 %
Stickstoff, 21 % Sauerstoff und etwa 1 % Wasser-
dampf und Spurengasen. Diese Spurengase, z. B.
Kohlendioxid, lassen die kurzwellige Sonnenein-
strahlung durch, halten jedoch die langwellige War-
meabstrahlung der Erde zuriick. Dadurch betragt die
mittlere Temperatur in Bodennahe plus 15° C statt



sonst minus 18° C. Klimarelevante Gase, die durch
Verbrennungsprozesse und andere menschliche
Einflisse in die Atmosphare gelangen, verstarken
diesen ,natlrlichen” Treibhauseffekt.

Umwelterklarung

Nach EMAS ist fir die Offentlichkeit regelmigRig eine
Umwelterklarung zu erstellen. Darin wird der Betrieb
mit seinen Tatigkeiten, Produkten und Dienstleis-
tungen beschrieben. Die eigene Umweltpolitik, die
wesentlichen Umweltauswirkungen und das Um-
weltprogramm werden mit den konkreten Zielen fiir
die Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes
dargestellt und Daten zur Umweltleistung mit ei-
ner entsprechenden Bewertung zusammengefasst.
Jede Umwelterklarung muss von einem unabhangi-
gen, staatlich zugelassenen Umweltgutachter tber-
prift werden. Erfillt sie die Voraussetzungen der
EMAS-Verordnung, erklart der Umweltgutachter die
Umwelterklarung fiir giiltig (validierung). Die Um-
welterkldrung steht der Offentlichkeit gedruckt oder
in elektronischer Form zur Verfigung.

Umweltgutachter

Natiirliche oder juristische Personen, denen per
Gesetz das Recht zuerkannt ist, Organisationen (In-
dustrie-, Dienstleistungsunternehmen oder sonsti-
ge Einrichtungen) die Erfiillung der Anforderungen
nach dem europaischen Oko-Audit-System (EMAS)
zu bestatigen. Dazu durchlaufen Umweltgutach-
ter/-organisationen ein spezielles Zulassungsver-
fahren.

Umweltleistung

Die messbaren Ergebnisse des Managements der
Umweltaspekte einer Organisation durch diese Or-
ganisation.

Unverbrannte Kohlenwasserstoffe

Bei hohen Temperaturen und starker Sonnenein-
strahlung tragen unverbrannte Kohlenwasserstof-
fe zum sogenannten Sommersmog mit erhohten
Ozonkonzentrationen bei.

VE (Verkehrseinheit)

Entspricht einem Passagier mit Gepack beziehungs-
weise 100 Kilogramm per Flugzeug transportierter
Fracht oder Post.

Vorfeld
Flachen auf dem Flughafengeldnde, auf denen Flug-
zeuge abgefertigt bzw. abgestellt werden.
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ZERTIFIKAT & CERTIFICATE

SO 14001 Zertifikat

Landesgesellschaft

ZERTIFIKAT

) _ Die Zertifizierungsstelle
der TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH

bescheinigt, dass die Organisation
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Tiroler Flughafenbetriebsges.m.b.H.

Firstenweg 180
A-6020 Innsbruck

fur den Geltungsbereich

Bau und Betrieb von Verkehrsflughafen in Tirol
mit allen damit in Zusammenhang stehenden Einrichtungen

ein Managementsystem
eingeflhrt hat und anwendet.

Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die Forderungen der

ISO 14001 : 2015

erfillt sind. Dieses Zertifikat ist glltig bis 30. April 2025
Zertifikat-Registrier-Nr. U1531011

R
i@ 2. =

Wien, 2022-05-31

Zertifizierungsstelle
der TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH

Franz-Grill-Stralke 1 - Arsenal, Objekt 207, 1030 Vienna, Austria TUV




SO 50001 Zertifikat

Landesgesellschaft
Osterreich

ZERTIFIKAT

. _ Die Zertifizierungsstelle
der TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH

bescheinigt, dass die Organisation
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Tiroler Flughafenbetriebsges.m.b.H.

Firstenweg 180
A-6020 Innsbruck

fur den Geltungsbereich
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Betrieb eines Flughafens

ein Managementsystem
eingeflhrt hat und anwendet.
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Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die Forderungen der

ISO 50001 : 2018

erflllt sind. Dieses Zertifikat ist gliltig bis 30. April 2025
Zertifikat-Registrier-Nr. EM1531011

N
A
(@ 2xe. T

Wien, 2022-05-31

Zertifizierungsstelle
der TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH

ZERTIFIKAT & CERTIFICATE

MS01-0/02.15 A - Sonder

Franz-Grill-Stralle 1 - Arsenal, Objekt 207, 1030 Vienna, Austria TUV
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Gultigkeitserklarung

Der leitende und zeichnungsberechtigte EMAS-Umweltgutachter
Dipl. Ing. Wolfgang Brandl
der Umweltgutachterorganisation

TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH,
Franz-Grill-StralRe 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien
(Registrierungssnummer AT-V-0003)

bestatigt, begutachtet zu haben, dass der Standort bzw. die gesamte Organisation, wie in
der Umwelterklarung der Organisation

Tiroler Flughafenbetriebsges.m.b.H.
Fiirstenweg 180
6020 Innsbruck

mit der Registriernummer AT-000320

angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 Uber die freiwillige Teilnahme von
Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und
Umweltbetriebspriifung (EMAS) erfiillt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass

- die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 in der Fassung der Verordnung (EU) Nr.
1505/2017 und Verordnung (EU) Nr. 2026/2018 durchgefiihrt wurden,

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fir die
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,

- die Daten und Angaben der Umwelterklarung der Organisation ein verlassliches,
glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Organisation
innerhalb des in der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.

Die Umweltgutachterorganisation TUV SUD Landesgesellschaft Osterreich GmbH ist per

Bescheid durch das Bundesministerium flr Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft fir den H 52.23 (NACE-Code) zugelassen.

Wiesing, am 10.07.2023

er un: 7|chnungsberechtigte_r Umweltgutachter
Landesgesellschaft der TUV,8UD Landesgesellschaft Osterreich GmbH
Osterreich Franz-Grill-Strae 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien

Die nachste Re-Validierung der Umwelterklarung erfolgt 2025. Dazwischen erfolgen jahrlich
Aktualisierungen.
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GEPRUFTES
UMWELTMANAGEMENT

AT-000320

Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H.
Fiirstenweg 180, A-6020 Innsbruck
www.innsbruck-airport.com
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